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Chronologisches Register:

Band 1 (I) - 1888:
Heinrich Ortner, Ausgrabungen des Historischen Vereins Dillingen S.  5 - 20
Sebastian Englert, Sämtliche aus bisherigen Bodenanstichen auf befestigter Höhe
über Aislingen mit terra-cotta-Gefäße-Scherben gewonnene Töpfereien-Stempel
[1. Beilage]      S. 32 - 38
Heinrich Ortner, Die Münzen der Aislinger Sammlung [2. Beilage] S. 39 - 45
Sebastian Englert, Erklärung der Faiminger Skulpturen     S. 46

Band 2 (II) - 1889:
Magnus Scheller, Die Ausgrabungen zu Faimingen im Jahre 1889 mit einem
Rückblick auf frühere Schürfungen S. 10 - 33
Sebastian Englert, Die Ausgrabungen am Ziegelstadel westlich Dillingens S. 33 - 36
Sebastian Englert, Die Ausgrabungen in den Riedgräbern S. 36 - 43
Sebastian Euringer, Auszüge aus den Pergamenturkunden des Pfarrarchivs
Dillingen [1. Beilage] S.  1 - 35
Franz Xaver Schild, Dillingen von der Mitte des 13. bis zum Ende des 14.
Jahrhunderts [2. Beilage]      S. 36 - 67
Hugo Arnold, Das Römerkastell bei Faimingen [3. Beilage] S. 68 - 86
J[?] Fink, Eine neu gefundene Inschrift Faimingens [4. Beilage] S. 87 - 91
Joseph Harbauer, Chronologische Aufzeichnungen aus Dillingen und Umgebung
1889 S. 92 - 100

Band 3 (III) - 1890:
Magnus Scheller, Bericht über die Ausgrabungen bei und in Faimingen S. 8 - 20
Sebastian Englert, Bericht über die Ausgrabungen in Grabfeldern S. 21 - 32
Magnus Sattler OSB, Abschrift eines Gilt-und Zinsregisters aus dem Riese zu
Beginn des 15. Jahrhunderts [1. Beilage]     S.  1 - 16
Sebastian Englert, Abschrift eines Zinsregisters aus Dillingen vom Jahre 1540
[2. Beilage]  S. 17 - 24
Paul Zenetti, Übersicht über die in der Registratur der Stadtgemeinde Lauingen
vorhandenen älteren und wichtigeren Urkunden [3. Beilage]              S. 25 - 47
Joseph Harbauer, Chronologische Aufzeichnungen aus Dillingen und Umgebung
1890 S. 48 - 60

Band 4 (IV) - 1891:
Sebastian Englert, Hügelgräber bei Aislingen   S.  7 - 11
Sebastian Englert, Reihengräber bei Schretzheim S. 11 - 24
Sebastian Englert, Reihengräber bei Gundelfingen  S. 24 - 29
Sebastian Englert, Reihengräber bei Wittislingen S. 29 - 32
Sebastian Englert, Das Gräberfeld am Ziegelstadel westlich Dillingen S. 32 - 33
Sebastian Englert, Mutmaßliche Römerstraße unter der jetzigen Kapuzinerstraße       S. 33
Sebastian Englert, Fund bei Schabringen S. 33 - 34
Franz Xaver Schild, Gebürtige Dillinger aus vergangenen Jahrhunderten [1. Beilage]   S. 55 - 72
Karl Popp, Die Römerstraße längs des rechten Ufers der Donau [2. Beilage] S. 73 - 89
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Karl Waibel, Die akuten allgemeinen Infektionskrankheiten mit besonderer
Berücksichtigung der Stadt Dillingen und der nächsten Umgebung [3. Beilage]   S. 90 - 107
Michael Daisenberger, Das Gymnasium illustre in Lauingen 1561-1616 [3. Beilage] S.108 - 111
Johann Müller, Chronologische Aufzeichnungen aus der Stadt und dem Bezirksamt
Dillingen 1891      S.113

Band 5 (V) - 1892:
Magnus Scheller, Ausgrabungen bei und in Faimingen S.  8 - 17
Joseph Kirchmann, Bericht über Ausgrabungen in den alamannischen Reihengräbern
bei Schretzheim S. 18 - 38
Andreas Benz, Bericht über die Ausgrabungen bei Zöschingen S. 38 - 43
Sebastian Englert, Der Staufener Fund S. 43 - 47
Karl Popp, Die Römerstraße längs des rechten Ufers der Donau (Fortsetzung)
[1. Beilage] S. 76 - 93
Sebastian Englert, Abschrift eines Zinsregisters aus Dillingen vom Jahr  1540
(Fortsetzung) [2. Beilage] S. 94 - 101
Franz Xaver Schild, Die Dillinger Buchdruckerei und ihre Druckwerke im
16. Jahrhundert [3. Beilage]          S.102 - 134
Thomas Specht, Die Quellen zur Geschichte der ehemaligen Universität Dillingen
[4. Beilage] S.135 - 140
[?] Woelfel, Der Übergang der französischen Armee über die Donau am 19.und
20. Juni 1800 bei Dillingen und Lauingen [4. Beilage]            S.141 - 144
Johann Stephan Rauschmayr, Margaretha Ebner und ihre Zeit [4. Beilage] S.144 - 147
Michael Daisenberger, Aus der Geschichte von Gundelfingen [4. Beilage]  S.147 - 149
Thomas Specht, Dillinger archäologischer Verein  S.151
Sebastian Englert, Lauinger Wiegendrucke  S.152
Sebastian Englert, Das Attentat auf Ludwig XVIII., verübt zu Dillingen am
19. Juli 1796 S.153
Sebastian Englert, Die Wittislinger Funde S.153
Johann Müller, Chronologische Aufzeichnungen aus Dillingen und Umgebung 1892 S.154 - 168
Sebastian Englert, Nekrolog auf den bisch. g. Rat und k. Lycealprofessor Michael
Daisenberger S.169 -172

Band 6 (VI) - 1893:
Magnus Scheller, Ausgrabungen bei und in Faimingen S.  7 - 16
Joseph Kirchmann, Reihengräber bei Schretzheim S. 16 - 28
Karl Popp, Die Römerstraße längs des rechten Ufers der Donau (2. Fortsetzung)
[1. Beilage] S. 58 - 67
Sebastian Englert, Abschrift eines Zinsregisters aus Dillingen vom Jahre 1540
(Fortsetzung) [2. Beilage] S. 68 - 96
Sebastian Englert, Zur Geschichte des bayerischen Hiesel [3. Beilage] S. 97 - 106
Sebastian Englert, Der Baltringer Haufe und der Anteil der Umgegend Dillingens am
Bauernkriege 1525 [3. Beilage] S.106 - 108
Franz Xaver Pfeiffer, Die meteorologischen Erscheinungen in Dillingen während
der letzten 10 Jahre [3. Beilage]  S.109
Franz Xaver Schild, Das Geschlecht der Ritter von Altheim [3. Beilage] S. 110 -112
Franz Xaver Schild, Das ehemalige Kirchlein St. Leonhard in Dillingen [3. Beilage] S.112 - 113
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Thomas Specht, Kardinal Otto Truchsess von Waldburg, Bischof von Augsburg
(1543-1573) [3. Beilage]     S.113 - 115
Thomas Specht, Über die innere Geschichte der hiesigen Lehranstalten [3. Beilage] S.116 - 118
Sebastian Englert, Beziehungen Dillingens zu Eichstätt S.119 - 120
Sebastian Englert, Wolfgang Seidl - Gelehrter und Benediktinermönch, der in
Dillingen zwei Drucke herstellen ließ (1556,1559)               S.120
Franz Xaver Schild, 200 jähriges Jubiläum einer Speisekarte S.120 - 121
Joseph Harbauer, Lebensmittelpreise in Dillingen 1816-1855 S.121 - 122
Joseph Schlecht, Zu den Schreibervermerken S.122 - 124
Joseph Schlecht, Aus dem Nachlaß des Augsburger Bischofs Joseph, Landgraf von
Hessen-Darmstadt S.124 - 125
Joseph Schlecht, Der Franziskaner Caspar Schatzgeyer S.125
Johann Müller, Chronologische Aufzeichnungen aus Dillingen und Umgebung 1893  S.126 - 134
Ludwig Lindenschmitt, Nachträgliche Bemerkungen zum Bericht über die
Ausgrabungen bei Schretzheim im V. Jahresbericht            S.135 - 136

Band 7 (VII) - 1894:
Alfred Schröder, Das Traditionsbuch und das älteste Einkünfte-Verzeichnis des
Klosters Ursberg S.  3 - 39
Joseph Schlecht, Pius II. und Peter von Schaumberg   S. 40 - 55
Thomas Specht, Taxen und andere Ausgaben bei den Promotionen an der ehemaligen
Universität Dillingen  S. 56 - 60
Josef Schnitzer, Ein Dillinger Kreuzgang vom Jahre 1588 S. 61 - 66
[?] Mayer, Aus dem Kriegsjahre 1796 S. 67 - 74
Andreas Benz, Grabhügel der Hallstattperiode bei Zöschingen S. 75 - 83
Magnus Scheller, Das römische Standlager bei Faimingen S. 84 - 98
Joseph Kirchmann, Das Reihengräberfeld bei Schretzheim S. 99 - 120
Franz Xaver Schild, Reihenfolge der Priore des Augustiner-klosters Lauingen seit
Wiedereinführung des Ordens S.121 - 122
Franz Xaver Schild, Personalstand des Augustinerklosters in Lauingen bei der
Säkularisation S.122 - 124
Joseph Schlecht, Eine ehemals über dem Schloß zu Dillingen befindliche Inschrift S.124 - 125
Josef Schnitzer, Schwierigkeiten bei der Wiedereinführung des Katholizismus im
Herzogtum Neuburg S.125 - 129
Julius Dutoit, Eine Handschrift "De notis antiquis" des bischöflichen
Priesterseminars zu Dillingen S.129
Joseph Schlecht, Zur Geschichte der Universität Dillingen S.130
Franz Xaver Schild, Dillinger Drucke S.130
Johann Müller, Chronologische Aufzeichnungen über das Jahr 1894                           S.130 - 137

Band 8 (VIII) - 1895:
Thomas Specht, Die Privilegien der ehemaligen Universität Dillingen                           S.  1 - 10
Alfred Schröder, Untersuchungen gegen Mag. Kaspar Haslach, Prediger in Dillingen,
wegen Verdachts der Häresie (1522)  S. 11 - 25
Johann Fille, Zur Reformationsgeschichte Augsburgs S. 26 - 41
Alois Wagner, Der Augustiner Kaspar Amman S. 42 - 64
Joseph Schlecht, Felician Ninguarda in Andechs 1583 S. 65 - 90
Andreas Benz, Die Ausgrabungen bei Zöschingen im Jahre 1895 S. 91 - 100
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Andreas Benz, Zur Geschichte von Zöschingen S.100 - 103
Ludwig Schäble, Hügelgräber bei Kicklingen S.104 - 110
Joseph Harbauer, Töpferstempel von Faimingen und Schretzheim S.111- 116
Magnus Scheller, Die Ausgrabungen bei Faimingen S.117 - 128
Joseph Kirchmann, Das Reihengräberfeld bei Schretzheim S.129 - 144
Joseph Schlecht, Zu den Schretzheimer Funden S.145 - 157
Joseph Harbauer, Die Entstehung des Namens Dillingen S.158 - 159
Thomas Specht, Matrikeln der Universität Dillingen S.159 - 160
Joseph Endres, Der Fultenbacher Inschriftstein S.160 - 161
Alois Wagner, Prioren des Lauinger Augustinerklosters bis 1540 S.161- 162
Ludwig Schäble, Die Notlage eines Pfarrherrn zu Kicklingen S.162 - 164
Joseph Schlecht, Zur Geschichte der deutschen Augustiner vor Luther                         S.164 - 169
Joseph Harbauer, Über die unkorrekte Aussprache des Lateinischen durch Schwaben S.169 - 170

Band 9 (IX) - 1896:
A[?] Dürrwaechter, Aus der Frühzeit des Jesuitendramas (Nach Dillinger
Manuskripten)   S.  1 - 54
Karl M. Mayer, Die Rektoren der Universität Dillingen im ersten Jahrhundert ihres
Bestehens    S. 55 - 68
Alois Wagner, Mathis Gerung. Eine kunstgeschichtliche Studie. S. 69 - 106
Magnus König, Heinrich Lurs Gedächtnisrede auf den Kardinal Peter von
Schaumberg S.107 - 126
Johann Bauhofer, Die ehemalige Benediktiner-Abtei Echenbrunn   S.127 - 143
Alfred Schröder, Die Verkündigung der Bulle "Exsurge Domine" durch Bischof
Christoph von Augsburg 1520  S.144 - 172
Magnus Scheller, Die Ausgrabungen bei Faimingen S.173 - 188
Joseph Kirchmann, Ausgrabungen auf dem alamannischen Gräberfeld bei
Schretzheim im Mai 1896 S.189 - 192
Joseph Harbauer, Ausgrabungen auf dem alamannischen Gräberfeld bei
Schretzheim im August und September 1896 S.192 - 218
Joseph Harbauer, Zu den Schretzheimer Funden S.219 - 234
Ludwig Schäble, Hügelgräber bei Kicklingen S.235 - 245
Joseph Schlecht, Der Empfang des Kaisers Friedrich III. zu Ulm im Sommer 1473   S.246 - 247
Joseph Schlecht, Die Feierlichkeit, womit 1474 in Geislingen der päpstliche Legat
empfangen wurde    S.247 - 250
Alfred Schröder, Nachtrag biographischer Daten über Kaspar Haslach, Prediger in
Dillingen  S.250 - 251
Alois Wagner, Zur Geschichte des Klosters Echenbrunn S.251- 252
Thomas Specht, Humor in der Pädagogik S.252
Thomas Specht, Ein Brief Christophs von Schmids S.253
Joseph Schlecht, Die Matrikel der Graduierten der Universität Dillingen                       S.253 - 254
Joseph Schlecht, Zu den Quellen der Universität Dillingen S.254 - 255
Karl Mayer, Die Rektoren der Universität Dillingen S.255 - 256

Band 10 (X) - 1897:
Thomas Specht, Die Erbauung der akademischen Häuser in Dillingen    S.  1 - 32
Alfred Schröder, Die Monumente des Augsburger Domkreuzganges S. 33 - 91
Thomas Specht, Die ältesten deutschen Statuten der Universität Dillingen                   S. 92 - 96
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Franz Xaver Schild, Rückführung der Stadt Lauingen zur katholischen
Religionsübung S. 97 - 132
[?] Kuttler, Die Ausgrabungen bei Zöschingen 1897 S.133 - 141
Ludwig Schäble, Hügelgräber bei Kicklingen S.142 - 158
Magnus Scheller, Die Ausgrabungen bei Faimingen 1897 S.159 - 168
Joseph Kirchmann, Das alamannische Gräberfeld bei Schretzheim S.169 - 181
Peter Wild, Das Taxisfest in Dillingen 1897 S.182 - 184
Thomas Specht, Schriften, Artikel usw., welche auf Dillingen Bezug haben   S.184 - 185
Thomas Specht, Ausgaben über den Gymnasiumsbau S.185 - 187
Thomas Specht, Eine Denkmünze (Bischof Heinrich von Knöringen ) S.187
Joseph Harbauer, Der Dillinger "archäologische Verein" S.187 - 188
Thomas Specht, Die Freiburger Manuskripte (Eine wichtige Quelle zur Geschichte
der Universität Dillingen)             S.188 - 192
Thomas Specht, Tusculum Echenbrunnense S.192 - 195
Adalbert Ebner, Zur Etymologie von Echenbrunn S.196
Franz Xaver Schild, „Ausgaben um Gotteswillen“ S.196 - 197
Franz Xaver Schild, Kosten einer Hinrichtung in Gundelfingen 1627 S.197
Franz Xaver Schild, Osterritt S.197
Alfred Schröder, Der Lauinger Schimmel S.197 - 198

Band 11 (XI) - 1898:
Thomas Specht, Das Projekt der Überlassung der Universität Dillingen an den
Orden der Benediktiner und Fideisten am Ende des vorigen Jahrhunderts  S.  1 - 30
Alfred Schröder, Die Monumente des Augsburger Domkreuzganges S. 31 - 114
Franz Xaver Schild, Rückführung der Stadt Lauingen zur katholischen
Religionsübung (III)                 S.115 - 152
[?] Piper, Der unterirdische Gang unter dem Schloßgarten zu Dillingen                     S.153 - 160
Josef Schnitzer, Kaiser Ferdinand II. als Beförderer der Heiligen-Verehrung    S.161 - 164
Franz Xaver Mayer, Geburtsort des hl.Ulrich S.164 - 167
Joseph Harbauer, Erklärung schwäbischer Ortsnamen durch Johann Herold von
Höchstädt (1555) S.167 - 169
[?] Kuttler, Fund von byzantinischen Münzen S.169 - 170
Alfred Schröder, Errichtung eines Bistums Dillingen S.171 - 172
Thomas Specht, Musaeum philosophicum S.172 - 174
Thomas Specht, Die Prediger in der Pfarrkirche zu Dillingen S.175 - 177
Thomas Specht, Katechetischer Unterricht der Jesuiten in Dillingen und Umgebung    S.177 - 178
Thomas Specht, Die Wappen an den Außenwänden im Hofe des Priesterseminars  S.178 - 180
Ludwig Schäble, Hügelgräber bei Kicklingen S.181 - 189
[?] Kuttler, Die Ausgrabungen bei Zöschingen 1898 S.190 - 198
Magnus Scheller, Die Ausgrabungen bei Faimingen 1898 S.199 - 207
Joseph Kirchmann, Das alemannische Gräberfeld bei Schretzheim S.208 - 220
Sebastian Englert, Wilhelm Weiss + S.231

Band 12 (XII) - 1899:
J[?] Widemann, Urkunden aus dem städtischen Archiv zu Dillingen S.  1 - 42
Thomas Specht, Die Rektoren der Universität Dillingen von 1650 - 1803 S. 43 - 94
Franz Xaver Schild, Rückführung der Stadt Lauingen zur katholischen
Religionsübung (Schluß) S. 95 - 119
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Pius Wittmann, Zwei Mortuarien des Hochstifts Augsburg S.120 - 166
Thomas Specht, Pro fundatoribus S.167 - 169
Thomas Specht, Quellen zur Geschichte der Universität Dillingen S.169 - 173
Thomas Specht, Die Fronleichnamsprozession in Dillingen S.173 - 175
Thomas Specht, Ältere Beschreibungen der Stadt Dillingen S.175 - 176
Ludwig Schäble, Geldwert in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts S.176 - 177
[?] Kuttler, Die Ausgrabungen bei Zöschingen 1899 S.178 - 183
Ludwig Schäble, Hügelgräber bei Kicklingen S.184 - 186
Magnus Scheller, Die Ausgrabungen zu Faimingen 1899 S.187 - 192
Joseph Kirchmann, Das alemannische Gräberfeld bei Schretzheim S.193 - 196

Band 13 (XIII) - 1900:
Thomas Specht, Geschichte des Seminarium S. Josephi in Dillingen bis 1803 S.  1 - 35
Ludwig Oblinger, Höchstädter Urkunden 1334 - 1460 S. 36 - 98
Theodor Weiss, Die Beziehungen der Stadt Donauwörth zu Bayern von 1266 - 1459
und ihre Eroberung durch Herzog Ludwig den Reichen 1458 S. 99 - 168
Augustin Sondergeld, Entstehungsgeschichte der neuen Pfarrkirche in Schretzheim S.169 - 170
Thomas Specht, Akademische Statuten S.170 - 171
Josef Hartmann, Die von Bischof Petrus Richarz von Augsburg für Königin
Karoline veranstaltete Trauerfeier S.171 - 175
Thomas Specht, Der „goldene Saal“ des Lyceumsgebäudes S.175 - 177
[?] Kuttler, Die Ausgrabungen bei Zöschingen 1900 S.183 - 185
Ludwig Schäble, Flachgräber bei Steinheim S.186 - 188
Magnus Scheller, Ausgrabungen bei Faimingen 1900 S.189 - 203
Joseph Harbauer, Das alemannische Gräberfeld bei Schretzheim S.204 - 205                                                                                             

Band 14 (XIV) - 1901:
Ludwig Oblinger, Höchstädter Urkunden 1460 - 1530 S.  1 - 58
Paul Zenetti, Einige historisch wichtige pharmaceutische Produkte der Lauinger
Arzneitaxe von 1618 S. 59 - 83
Georg Rückert, Lauinger Urkunden 1226-1415 S. 84 - 142
Joseph Harbauer, Der Bericht des Johann Herold von Höchstädt über römische
Funde von Liezheim S.143 - 147
Alfred Schröder, Vitus Felix Rigl, Maler in Dillingen S.147 - 150
Thomas Specht, Zur Geschichte der Normalschule S.150 - 152
Thomas Specht, Oeschritt in Wittislingen S.152 - 154
Ludwig Schäble, Hügelgräber bei Kicklingen S.155 - 166
[?] Kuttler, Die Ausgrabungen bei Zöschingen 1901 S.167 - 171
Joseph Harbauer, Funde von Dillingen (Ziegelstadel), Landshausen und
Oberliezheim S.172 - 177
Joseph Harbauer, Ausgrabungen auf dem alemannischen Gräberfelde bei
Schretzheim S.178 - 184
Karl Franz Schurrer, Die Ausgrabungen bei Faimingen 1901 S.185 - 202

Band 15 (XV) - 1902:
Louis Lamm, Ortsgeschichte von Buttenwiesen S.  1 - 21
Georg Rückert, Lauinger Urkunden 1416-1440 S. 22 - 85
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Friedrich Degen, Die Civilbesitznahme der Stadt Dillingen an der Donau im Jahre
1802                     S. 86 - 94
Ludwig Oblinger, Höchstädter Urkunden 1530 - 1797 S. 95 - 149
Georg Rückert, Hausordnung der Sondersiechen zu Lauingen aus dem Beginn des
15. Jahrhunderts S.150 - 152
Georg Rückert, Zur Baugeschichte der Stadtpfarrkirche zu Lauingen S.152
Thomas Specht, Das ehemalige medizinisch-chirurgische Institut in Dillingen              S.152 - 153
Johann Litzel, Aus der Pfarr-Registratur Aislingen S.154 - 155
Alfred Schröder, Bild und Tinktur des Wappens von Dillingen S.155 - 156
Johann Ev. Wagner, Erklärung der Plafond-Gemälde des Bibliothek-Saales zu
Dillingen      S.156 - 158
Karl Franz Schurrer, Ausgrabungen bei Faimingen  1902 S.159 - 174
Joseph Harbauer, Abbildungen von Funden aus den Reihengräbern bei Schretzheim   S.175

Band 16 (XVI) - 1903:
Georg Rückert, Die Schweden in Lauingen 1632-1634 S.  1 - 30
Johann Litzel, Aislinger Zunftstatuten aus dem Jahre 1750 S. 31 - 41
Georg Rückert, Lauinger Urkunden 1441-1450 S. 42 - 85
Ludwig Oblinger, Das Höchstädter Stadtarchiv S. 86 - 121
Franz Xaver Schild, Zwei geborene Dillinger (P. Theodor Schmid S.J., P. Martin
Mack OSB.)  S.122 - 125
Georg Rückert, Mathes Reiser, ein Lauinger Maler vom Ausgang des Mittelalters        S.125 - 127
Georg Rückert, Das Herrgottsruh-Kirchlein S.127 - 128
Ludwig Oblinger, Ulrich Tengler, Landvogt zu Höchstädt, der Verfasser des
"Layenspiegels"  S.128 - 132
Karl Franz Schurrer, Ausgrabungen bei Faimingen 1903 S.133 - 142
Heinrich Sinz und Friedrich Sauter, Grabungen in der Doppelschanze bei
Binswangen 1903    S.143 - 144
Joseph Harbauer, Abbildungen von Funden aus den Reihengräbern bei Schretzheim   S.145

Band 17 (XVII) - 1904:
Ambros Weber, Graf Hartmann von Dillingen, Bischof von Augsburg (1248-1286)    S.  1 - 21
Georg Rückert, Lauinger Urkunden 1451-1480 S. 22 - 88
Paul Zenetti, Die Schlacht bei Höchstädt am 13. August 1704 S. 89 - 103
Thomas Specht, Zur Schlacht von Höchstädt (1704) S.104 - 107
Georg Rückert, Die St. Leonhards-Kapelle bei Lauingen S.108 - 111
Georg Rückert, Zur Geschichte der Frauenklöster zu Mödingen, Ober-Medlingen,
Lauingen und Höchstädt in der 2. Hälfte des 16.Jahrhunderts  S.111 - 114
Thomas Specht, Ein Bild Webers, des ersten Lyceal-rektors S.114
Heinrich Sinz, Die Friedhofskapelle in Binswangen S.115 - 117
Thomas Specht, Die Zentenarfeier des k. Lyceums Dillingen S.117 - 120
Thomas Specht, Instruktionen für einen Präceptor aus dem Jahre 1630                        S.120 - 122
Alfred Schröder, Zur Geschichte des Kunst- und Kunstgewerbebetriebes in Dillingen S.123 - 128
Franz Xaver Schild, Kurzes statistisch beschriebenes Dorfbild (Beitrag zur
Geschichte von Donaualtheim) S.128 - 133
Franz Karl Schurrer, Ausgrabungen bei Faimingen 1904 S.134 - 147
Magnus Scheller, Untersuchung des Wallgrabens am Westtor des Vicus                      S.148 - 152
Magnus Scheller, Schürfungen am sog.Türlesberg bei Unter-Thürheim       S.153 - 156
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Band 18 (XVIII) - 1905:
Isidor Kohl, Zur Geschichte der Schule in Steinheim bei Dillingen a. D.                    S.  1 - 26
Georg Rückert, Lauinger Urkunden 1481-1500 S. 27 - 91
Alfred Schröder, Kunst und Künstler vergangener Jahrhunderte in Dillingen S. 92 - 105
Albert Michael Koeniger, Die Kapelle Maria Steinbrunn bei Zöschingen S.106 - 129
Georg Rückert, Die St. Andreaskirche in Lauingen S.130 - 131
Georg Rückert, Lauingen in den ersten Jahren des 30jährigen Krieges                        S.131- 133
Georg Rückert, Schulwesen um das Jahr 1558 S.133 - 135
Joseph Harbauer, Urkunde aus dem Turmknopf der abgebrochenen Pfarrkirche
in Schretzheim       S.136 - 137
Ludwig Schäble, Eine Hofübernahme und Bauernhochzeit zu Kicklingen im Jahre
1807 S.137 - 141
Ludwig Schäble, Zur Geschichte der Wallfahrtskirche zu Kicklingen S.141- 147
Johann Litzel, Säcularisation der 7 im ehemaligen Rentamt Aislingen gelegenen
Kapellen  S.147 - 153
Josef Hurler, Die Baugeschichte des Hochaltares in der Pfarrkirche zu Höchstädt      S.153 - 157
Joseph Harbauer, Steinzeit-Fund von Schretzheim S.158 - 159
Joseph Harbauer, Schürfungen bei Aislingen S.160 - 164
Karl Franz Schurrer, Der römische Friedhof bei Faimingen S.165 - 169
Joseph Harbauer, Reihengräber bei Wittislingen S.170 - 171

Band 19 (XIX) - 1906:
Alfred Schröder, Kunst und Künstler vergangener Jahrhunderte in Dillingen  S.  1 - 18
Georg Rückert, Lauinger Urkunden aus der Zeit nach 1500  S. 19 - 85
Albert Michael Koeniger, Ein Vemegerichtsprozeß der Stadt Lauingen S. 86 - 133
Alfred Schröder, Die staatsrechtlichen Verhältnisse im bayerischen Schwaben um
1801       S.134 - 220
Karl Franz Schurrer, Der römische Friedhof bei Faimingen S.221 - 232
Sebastian Englert, Ausgrabungen auf dem Boden von Oberdillingen S.233 - 236
Ludwig Schäble, Zufällige Funde in Kicklingen S.237 - 240
Moritz Hartberger, Erbhuldigungen der Bürger zu Dillingen (1650) S.241 - 250
Albert Michael Koeniger, Zur Geschichte der Deutschordensbesitzungen in
Zöschingen    S.250 - 252
Albert Michael Koeniger, Ein Epitaph eines geborenen Lauingers S.252 - 253
Sebastian Englert, Ein Massengrab im Hofe des Lammkellers zu Dillingen S.253 - 254
Sebastian Englert, Rest einer alten Mauer beim Schlosse zu Dillingen S. 254
Joseph Harbauer, Alte Grenzsteine in der Nähe von Dillingen S.254 - 256
Joseph Harbauer, Grabhügel und Wasserlöcher im Tiergarten bei Fristingen    S.256 - 257
Joseph Demleitner, Alte Grabsteine aus dem ehemaligen Friedhof bei der Dillinger
Stadtpfarrkirche S.258
Joseph Demleitner, Grabstein des Majors von Schädel S.258 - 259
Joseph Demleitner, Steinsäule im Garten des Schneckenbauern zu Dillingen    S.259

Band 20 (XX) - 1907:
Georg Rückert, Lauingen in der zweiten Hälfte des Dreißigjährigen Krieges
(1634-1650) S.  1 - 62
David Leistle, Aus dem Leben und Wirken des Franz Xaver Kummer aus Dillingen,
letzten Klosterrichters des St. Magnusstiftes in Füssen      S. 63 - 86
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Robert Domm und Stephan Rugel, Beiträge zur Kunsttopographie des Bezirksamts
Dillingen. I. Die Kirche in Unterliezheim S.87 - 96
Andreas Eckardt, Beiträge zur Kunsttopographie des Bezirksamtes Dillingen.
II.Die Pfarrkirche in Donaualtheim S. 96 - 104
Joseph Demleitner, Grabsteine im alten Friedhof S.105 - 122
Alfred Schröder, Beiträge zur Wirtschafts- und Verfassungsgeschichte des
Hochstiftes Augsburg S.123 - 153
Rudolf Oberndorfer, Die Ausgrabungen des Historischen Vereins Günzburg in den
Jahren 1906 und 1907 S.154 - 175
Magnus Scheller, Ausgrabungen in Faimingen im September 1907 S.176 - 181
Karl Franz Schurrer, Ausgrabungen bei Faimingen 1907 S.182 - 184
Ludwig Schäble, Ausgrabungen in Kicklingen 1907 S.185 - 186
Joseph Demleitner, Öffnung eines prähistorischen Grabhügels im Donauried  S.187 - 188
Georg Rückert, Notizen zur Baugeschichte des Schlosses in Höchstädt      S.189 - 192
Georg Rückert, Welsche Baumeister in Lauingen S.192 - 196
David Leistle, Die Barensteiner, Uhrmacher zu Kirchthal der Pfarrei Seeg (Allgäu) S.196 - 197
Ludwig Reh, Das letzte „Schwarz-Rot-Gold“ S.198 - 200
Joseph Demleitner, Der Gockel auf der alten Friedhofkapelle S.200
Joseph Demleitner, Römischer Fund in Wittislingen S.201
Paul Zenetti, Ein Massengrab über der Christa'schen Kiesgrube S.201 - 203

Band 21 (XXI) - 1908:
Joseph Spindler, Hofordnung des Bischofs von Augsburg, Heinrich V. von
Knöringen, vom 14. Juni 1611  S.  1 - 22
Joseph Spindler, Dekans-Ansprache beim Frühjahrskapitel Agawang 1619  S. 23 - 35
Thomas Specht, Zur Geschichte der Dillinger Buchdruckerei im 17. und 18.
Jahrhundert   S. 36 - 45
Georg Rückert, Die Herren von Faimingen und ihr Besitz S. 46 - 77
Paul Zenetti, Bericht über die Schlacht bei Höchstädt (1704), von einem Mitkämpfer
mitgeteilt und mit Anmerkungen versehen              S. 78 - 102
Wilhelm Haase, Wilhelm Bauer aus Dillingen, ein vergessener deutscher Erfinder   S.103 - 116
Paul Reinecke, Ein späthallstättischer Grabfund von Kicklingen im Donauried           S.117 - 132
Rudolf Oberndorfer, Die Ausgrabungen des Historischen Vereins Günzburg im Jahre
1908 und die in diesem Jahre zufällig gemachten Funde S.133 - 148
J[?] Ostermann, Die Ausgrabungen des Historischen Vereins Neu-Ulm im Jahre
1908. I. Ausgrabung einer Gußmauer auf dem Friedhof zu Finningen bei Neu-Ulm S.149 - 153
Franz Kolb, Die Ausgrabungen des Historischen Vereins Neu-Ulm im Jahre 1908.
II. Bericht über die Öffnung eines Grabhügels bei Aufheim, B.A. Neu-Ulm  S.154 - 156
Joseph Harbauer, Römische Gräber bei Binswangen S.157 - 163
Joseph Harbauer, Römische Grabfunde von Ellerbach S.164 - 167
Magnus Scheller, Ausgrabungen und Funde in Faimingen 1908 S.168 - 173
Joseph Demleitner, Untersuchung von Grabhügeln im Ried zwischen Dillingen und
Aislingen S.174 - 180
Georg Rückert, Erbauung eines Kastenhauses in Höchstädt (1602) S.181 - 184
Georg Rückert, Aufstellung eines neues Hochaltars in der Pfarrkirche zu
Gundelfingen (1625) S.184 - 187
Franz Josef Buhmann, Noch ein Burgstall am Eppisburger Berg S.187 - 188
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Georg Dachs, Die ortsüblichen Taglöhne in Stadt und Bezirksamt Dillingen
1896 - 1908/09  S.189 - 192
Paul Zenetti, Reste der alten Stadtumfassung unter der Konviktstraße         S.192 - 193
Joseph Demleitner, Bildsäule im Ried S.193 - 194
Joseph Keller, Chronik der Jahre 1895 und 1896 S.232 - 248

Band 22 (XXII) - 1909:
Anton Diemand, Ein in Wallerstein aufgefundenes Bruchstück des Itinerarium
Antonini  S.  1 - 9
Georg Rückert, Geschichte der Papiermühlen in Zöschlingsweiler und Schretzheim S. 10 - 29
Johann Stephan Rauschmayr, Dillinger Flurnamen S. 30 - 72
Friedrich Dorner, Die Ausgrabungen des Historischen Vereins Neu-Ulm.
I.Grabungen (1909) am Eilesweg S. 73 - 89
Anton Ilg, Die Ausgrabungen des Historischen Vereins Neu-Ulm.
II. Grabungen am "Herrenzeichen" bei Remmeltshofen im Frühjahr 1909     S. 90 - 102
Anton Ilg, Die Ausgrabungen des Historischen Vereins Neu-Ulm.
III. Grabungen am "Neuheidle" bei Kadeltshofen 1903-1910        S.103 - 109
Anton Ilg, Die Ausgrabungen des Historischen Vereins Neu-Ulm.
IV. Grabungen in Nersingen im Herbst 1909         S. 110 - 116
Anton Ilg, Die Ausgrabungen des Historischen Vereins Neu-Ulm.
V. Grabungen am alten "Postweg" bei Unter-Fahlheim im Herbst 1909    S.117 - 119
Friedrich Fischer, Die Ausgrabungen des Vereins für  Heimatkunde im Ries                S.120 - 128
Paul Zenetti, Die Ausgrabungen des Historischen Vereins Dillingen in den
Römerschanzen bei Aislingen. A.Geländebschreibung und Ausgrabungsberichte  S.129 - 156
Joseph Harbauer, Die Ausgrabungen des Historischen Vereins Dillingen in den
Römerschanzen bei Aislingen. B.Einzelfunde                   S.157 - 225
Thomas Specht, Das Bischofsdenkmal S.226 - 229
Ludwig Kohnle, Die Grundsteinlegung zum Neubau des bischöflichen Klerikal-
seminars in Dillingen    S.230 - 235
Georg Rückert, Einträge in der Sterbematrikel der Stadtpfarrei Dillingen aus den
Kriegsjahren 1703 und 1704 S.236 - 240
Joseph Demleitner, Die „große Wassernot“ zu Fristingen im Jahre 1784 S.240 - 243
Ludwig Schäble, Der Franzosenrummel von 1848 in Kicklingen S.243 - 249
Joseph Keller, Chronologische Aufzeichnungen 1897 und 1898 S.286 - 293

Band 23 (XXIII) - 1910:
Karl Beck, Die letzten Zeiten der Benediktiner in Elchingen S.  1 - 83
Georg Rückert, Pfarrgeschichte des Dorfes Faimingen S. 84 - 133
Rudolf Oberndorfer, Die Ausgrabungen des Historischen Vereins Günzburg im
Jahre 1910 - Grabungsbericht S.134 - 150
Friedrich Ohlenschlager, Römische Inschrift von Günzburg S.151 - 154
Joseph Vogeser, Prähistorische, römische und merowingische Funde in der Sammlung
des historischen Vereins zu Günzburg                   S.155 - 204
Paul Zenetti, Ausgrabungen des Historischen Vereins Dillingen in den Römer-
schanzen bei Aislingen (1910) S.205 - 211
Joseph Harbauer, Römische Gräber bei Binswangen S.212 - 212
Joseph Harbauer, Reihengräberfunde von Ziertheim S.214 - 216
Alfred Schröder, Aus dem Jahrtagsbuch des Großen Klosters in Dillingen                  S.217 - 223
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Karl Beck, Abschiedslied des Johann Michael Sonderer S.223 - 226
Georg Rückert, Zur Geschichte der Papiermühle in Schretzheim S.226 - 230
Joseph Keller, Chronik der Jahre 1899 und 1900 S.266 - 273

Band 24 (XXIV) - 1911:
Joseph Spindler, Heinrich V. von Knöringen, Fürstbischof von Augsburg
(1598-1646) S.  1 - 138
Anton Diemand, Des geheimen Hofrats und Archivars Franz Xaver Frey in
Wallerstein Tagebuch über die Ereignisse in und um Ulm vom 4. - 22.
Oktober 1805  S.139 - 173
Rudolf Oberndorfer, Die Ausgrabungen des Historischen Vereins Günzburg im Jahre
1911    S.174 - 198
Friedrich Fischer, Die Ausgrabungen des Vereins für Heimatkunde im Ries in
Oettingen S.199 - 208
Paul Zenetti, Die Ausgrabungen des Historischen Vereins Dillingen .im Jahre 1911.
Römisches Gebäude an der „Steinstraße“  zwischen Aislingen und
Gundremmingen S.209 - 219
Karl Franz Schurrer, Beobachtungen, welche anläßlich der Wasserleitungsanlage in
Faimingen im Jahre 1911 gemacht wurden                   S.220 - 223
Karl Götz, Ausgrabungen bei Ziertheim S.224 - 226
Joseph Harbauer, Skelettgräberfunde in der Ziegelei bei Dillingen S.227 - 231
Alfred Schröder, Bericht über die Franzosennot in Dillingen im Juni 1800 S.232 - 238
Georg Rückert, Zur Baugeschichte der Kirche in Altenberg S.239 - 242
Johann Dorn, Kriegsvorbereitungen in Dillingen im Jahre 1504 S.242 - 243
Joseph Keller, Chronik der Jahre 1901 und 1902 S.273 - 281

Band 25 (XXV) - 1912:
Paul Zenetti, Die ersten 25 Jahre des historischen Vereins Dillingen S. 1 - 246
Rudolf Freytag, Das Prinzipalkommissariat des Fürsten  Alexander Ferdinand von
Thurn und Taxis S.249 - 274
Alfred Schröder, Beiträge zur Häusergeschichte Dillingens S.275 - 289
Georg Rückert, Die Äbte des Klosters Echenbrunn S.290 - 315
Robert Knorr, Die Terra-Sigillata-Gefäße von Aislingen S.316 - 392

Band 26 (XXVI) - 1913:
Georg Rückert, Beiträge zur Kunsttopographie des Bezirksamts Dillingen. Die
Kirchen von Steinheim, Lutzingen und Oberglauheim          S. 1 - 24
Johann Stephan Rauschmayr, Flurnamen der Gemeinden an der Zwerg (am Bache)
aufwärts    S. 25 - 40
Franz Xaver Pfitzer, Die Grabdenkmäler der Stadtpfarrkirche und der St.
Wolfgangskapelle in Dillingen S. 41 - 160
Rudolf Oberndorfer, Die Ausgrabungen des Historischen Vereins Günzburg in den
Jahren 1912 und 1913    S.161 - 193
Franz Winkelmann, Zur römischen Geschichte von Günzburg S.194 - 196
Georg Rückert, Die Jubiläumsfeier des Historischen Vereins Dillingen am 13. Juli
1913   S.197 - 224
Clemens Mengele, Aufzeichnungen zur Chronik der Stadt Dillingen aus den Jahren
1903 und 1904  S.270 - 279



Chronologisches Register

12

Band 27 (XXVII) - 1914:
Augustin Hafner, Geschichte des Klosters Fultenbach S.  1 - 87
Leonhard Fendt, Alumnen-Strafzettel aus der Zeit der Dillinger Jesuiten                     S. 98 - 111
Johann Dorn, Beiträge zur Geschichte und Topographie von Dillingen                       S.112 - 131
Clemens Mengele, Aufzeichnungen zur Chronik der Stadt Dillingen aus dem Jahre
1905  S.159 - 164

Band 28 (XXVIII) - 1915:
Joseph Spindler, Heinrich V. von Knöringen, Fürstbischof von Augsburg
(1598-1646) (2.Teil) S.  1 - 254
Augustin Hafner, Geschichte des Klosters Fultenbach (Schluß) S.255 - 309
Johann Litzel, Kriegserlebnisse der Pfarrei Großaitingen aus den Jahren 1800 und
1801 S.310 - 340
Rudolf Oberndorfer, Die Ausgrabungen und Funde des Historischen Vereins
Günzburg in den Jahren 1914 und 1915  S.341 - 353
Johann Dorn, Eine Dillinger Handschrift in London S.354 - 355
Clemens Mengele, Aufzeichnungen zur Chronik der Stadt Dillingen aus den Jahren
1906 und 1907 S.378 - 393

Band 29 (XXIX) - 1916:
Thomas Specht, Zur Geschichte der Stadtpfarrei Dillingen S.  1 - 36
Georg Graf, Dorfgeschichtliches aus Donaualtheim S. 37 - 70
Friedrich Zoepfl, Die Mindelheimer Singknaben S. 71 - 89
Georg Rückert, Beiträge zur Geschichte der katholischen Volksschulen im K.
Bezirksamt Dillingen S. 90 - 131
Johann Dorn, Aus Flugschriften des 16. Jahrhunderts S.132 - 138
Clemens Mengele, Aufzeichnungen zur Chronik der Stadt Dillingen aus dem Jahre
1908  S.146 - 152                                                                  

Band 30 (XXX) - 1917:
Thomas Specht, Geschichte des ehemaligen Priesterseminars Pfaffenhausen
(1734 - 1804) S. 1 - 78
Friedrich Zoepfl, Die Feier des Karfreitags im Mindelheim des 17.und 18.
Jahrhundert    S. 79 - 94
Georg Rückert, Beiträge zur Kunsttopographie des Bezirksamts Dillingen. Die
Kirche zu Stillnau S. 95 - 106
Georg Rückert, Beiträge zur Kunsttopographie des Bezirksamts Dillingen. Die
Wallfahrtskirche in Buggenhofen S.107 - 119
Alfred Schröder, Beiträge zur Kunsttopographie des Bezirksamts Dillingen.
Pfarrkirche und Schloß zu Haunsheim S.120 - 138
Clemens Mengele, Aufzeichnungen zur Chronik der Stadt Dillingen aus dem Jahre
1909 S.169 - 178

Band 31 (XXXI) - 1918:
Sebastian Euringer, P. Heinrich Roth S.J. von Dillingen S.  1 - 40
Thomas Specht, Geschichte des ehemaligen Priesterseminars Pfaffenhausen
(1734-1804) (Fortsetzung)   S. 41 - 48
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Friedrich Zoepfl, Zur Baugeschichte der Stephans-Pfarrkirche in Mindelheim   S. 49 - 53
Rudolf Oberndorfer, Die Ausgrabungen und Funde des Historischen Vereins
Günzburg in den Jahren 1916, 1917, 1918 S. 54 - 67
Clemens Mengele, Aufzeichnungen zur Chronik der Stadt Dillingen aus dem Jahre
1910  S. 85 - 94

Band 32 (XXXII) - 1919:
Thomas Specht, Geschichte des ehemaligen Priesterseminars Pfaffenhausen
(1734-1804) (Fortsetzung)   S.  1 - 15
Augustin Hafner, Eine Fultenbacher Urkunde aus dem Jahre 1350 S. 16 - 20
Alfred Schröder, Eine Fultenbacher Urkunde aus dem Jahre 1350 (Erläuterungen) S. 20 - 26
Rudolf Oberndorfer, Die Ausgrabungen und Funde des Historischen Vereins
Günzburg im Jahre 1919 S. 27 - 33
Clemens Mengele, Aufzeichnungen zur Chronik der Stadt Dillingen aus dem Jahre
1911   S. 41 - 50

Band 33 (XXXIII) - 1920:
Thomas Specht, Geschichte des ehemaligen Priesterseminars Pfaffenhausen
(1734-1804) (Schluß)   S.  1 - 31
Alfred Schröder, Die Ortsnamen im Amtsbezirk Dillingen S. 33 - 64
Joseph Demleitner, Die Ausgrabungen und Funde des Historischen Vereins
Dillingen im Jahre 1920/21 S. 65 - 66
Rudolf Oberndorfer und Serafin Stötter, Die Ausgrabungen und Funde des Historischen
Vereins Günzburg von 1920 bis Juli 1921 S. 67 - 78

Band 34 (XXXIV) - 1921:
Alfred Schröder, Die Ortsnamen im Amtsbezirk Dillingen (Schluß und Nachtrag)       S.  1 - 45
Friedrich Zoepfl, Dillinger Studentenleben im Lichte der Predigten des P. J.B.
Frölich, S.J. S. 46 - 51
Georg Rückert, Gundelfingen an der Donau - Geschichte der Stadt und der Pfarrei   S. 52 - 84

Band 35 (XXXV) - 1922:
Georg Rückert, Geschichte der Stadt Gundelfingen a.D. und der Pfarrei  (Schluß) S.  1 - 38
Alfred Schröder, Die Kunst-und Altertumsdenkmäler der Stadt Gundelfingen    S. 39 - 73
Paul Zenetti, Vor-und Frühgeschichtliches von Gundelfingen S. 74 - 79

Band 36 (XXXVI) - 1923:
Alfred Schröder, Der heilige Ulrich in der Volksüberlieferung S.  1 - 21
Alfred Schröder, Das Geschlecht der Ritter von Dillingen S. 22 - 40
Hanns Kuhn, Zur Reformationsgeschichte Lauingens S. 41 - 54
Friedrich Zoepfl, Aus J.M. Sailers Dillinger Zeit S. 55 - 64
Paul Zenetti, Die Ausgrabungen auf dem "Bürgle" bei Gundremmingen S. 65 - 73
Serafin Stötter, Fundberichte des Historischen Vereins Günzburg a.D. vom Juli
1921 bis 31. Dezember 1923 S. 74 - 78
Clemens Mengele, Aufzeichnungen zur Chronik der Stadt Dillingen aus dem Jahre
1912 S. 88 - 97



Chronologisches Register

14

Band 37 (XXXVII) - 1924:
Alfred Schröder, Schwenningen in Bayern. Geschichte eines schwäbischen Dorfes  S.  1 - 90
Joseph Keller, Aus den Erinnerungen eines alten Dillingers. Wie es in Dillingen
zwischen 1860 und 1872 auf- und zuging                   S. 91 - 135
Friedrich Zoepfl, Ein Tagebuch des Pfalzgrafen Wolfgang Wilhelm von Pfalz-
Neuburg aus dem Jahre 1593 S.136 - 147
Alfred Schröder, Ein Kriegsaufgebot des Augsburger Bischofs Friedrich II. von
Zollern                  S.148 - 150
Paul Zenetti, Die Ausgrabungen des Historischen Vereins Dillingen. Die
Ausgrabung der Höhle "Hansele Hohl" bei Fronhofen im Kesseltal S.151 - 163
Serafin Stötter, Ausgrabungen und Fundberichte des Historischen Vereins
Günzburg a.D. (vom 1. Januar 1924 bis Mitte August 1925)              S.164 - 177
Clemens Mengele, Chronologische Ereignisse der Stadt Dillingen  des Jahres 1913    S.188 - 193

Band 38 (XXXVIII) - 1925:
Georg Rückert, Das Lauinger Stadtrecht vom Jahre 1439 S.  1 - 64
Joseph Demleitner, Grundherren und Grundlasten in Fristingen um 1750 S. 65 - 71
Friedrich Zoepfl, Ein Tagebuch des Pfalzgrafen Wolfgang Wilhelm von Pfalz-
Neuburg aus dem Jahre 1600 S. 72 - 99
Paul Zenetti, Faimingen im Rahmen des römischen Grenzsystems in Rhätien S.100 - 120
Alfred Schröder, Ponione. Feststellungen und Fragen S.121 - 129
Paul Zenetti, Die Ausgrabungen des Historischen Vereins Dillingen im Jahre
1925/26 S.130 - 149

Band 39/40 (XXXIX/XL) - 1926/27:
Franz Xaver Willbold, Die Geschichte des katholischen Volksschulwesens im
Landkapitel Günzburg bis zur Säkularisation S. 1 - 172
Friedrich Zoepfl, Ein Tagebuch des Pfalzgrafen Wolfgang Wilhelm von Pfalz-
Neuburg aus dem Jahre 1601 S.173 - 209
Joseph Keller, Die Jauner in Schwaben im Ausgang des 18. und am Anfang des
19. Jahrhunderts S.210 - 244
Paul Zenetti, Die Ausgrabungen des spätrömischen Kastells auf dem Bürgle bei
Gundremmingen S.245 - 267
Paul Zenetti, Fundberichte und Ausgrabungen des Historischen Vereins Dillingen
vom Jahre 1926     S.268 - 272
Serafin Stötter, Ausgrabungs- und Fundberichte des Historischen Vereins Günzburg
1925/26  S.273 - 283

Band 41/42 (XLI/XLII) - 1928/29:
Joseph Christa, Christoph Rodt, der Meister des Hochaltars in Illertissen                    S.  1 - 109
Eugen Wohlhaupter, Zum Problem der Hochgerichtsbarkeit nach der Fultenbacher
Urkunde von 1350  S.110 - 116
Paul Zenetti, Fundberichte und Ergebnisse der Ausgrabungen des Historischen
Vereins Dillingen in den Jahren 1927 und 1928 S.117 - 155
Serafin Stötter, Ausgrabungs-und Fundberichte des Historischen Vereins
Günzburg a.D. 1927/29     S.156 - 171
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Band 43/44 (XLIII/XLIV) - 1930/31:
Daniel Keßler, Die katholische Stadtpfarrkirche zu Dillingen S.  1 - 57
Friedrich Zoepfl, Zwei Sailerbriefe S. 58 - 60
Paul Zenetti, Ergebnisse der Ausgrabungen und Fundberichte der Jahre 1929
und 1930 S. 61 - 123   

Band 45/46 (XLV/XLVI) - 1932/33:
Friedrich Kaufmann-Weckerling, War Gundelfingen a.d.D. einst ein Bad ? S.  1 - 2
Daniel Keßler, Nachträge zur Geschichte der Dillinger Stadtpfarrkirche      S.  3 - 7
Georg Rückert, Gerhoh Steigenbergers Berufung an die Universität Dillingen (1773)   S.  8 - 10
Georg Rückert, Die Meßpfründestiftungen der Stadt Lauingen im Mittelalter     S. 11 - 30
Friedrich Zoepfl, Drei Lauinger Maler Georg Brentel? S. 31 - 42
Paul Zenetti, Fundbericht des Historischen Vereins Dillingen, Herbst 1931 bis
Herbst 1933 S. 43 - 69
Paul Auer und Serafin Stötter, Fundbericht des Historischen Vereins Günzburg S. 70 - 81

Band 47/48 (XLVII/XLVIII) - 1934/35:
Johann Dorn, Quellen zur Geschichte Dillingens im 15. Jahrhundert            S.  1 - 35
Daniel Keßler, Die Erneuerung der Dillinger Stadtpfarrkirche.
Anhang: Die Erneuerung der Spitalkirche Dillingen S. 36 - 44
Johann Stephan Rauschmayr, Zur Baugeschichte der Lauinger Pfarrkirche St. Martin    S. 45 - 47
Julius Schöttl, Franz Karl Schwertle und Johann Michael Fischer, zwei Dillinger
Bildhauer des 18. Jahrhunderts S. 48 - 105
Friedrich Zoepfl, Eine verschollene Dillinger Klassikerausgabe und ihr Urheber
Wilhelm August Joseph Roßnagel S.106 - 118
Friedrich Zoepfl, Zur Brentelforschung S.119 - 120
Paul Zenetti, Ausgrabungsergebnisse und Funde Oktober 1933 bis Dezember 1934 S.121 - 137

Band 49/50 (XLIX/L) - 1936/38:
Andreas Bigelmair, Zur Geschichte des Historischen Vereins Dillingen im zweiten
Vierteljahrhundert seines Bestehens (1913-1938) S. 3 - 38
Josef Weber, Vorträge, gehalten im Historischen Verein 1914 - 1938 S. 39 - 45
Friedrich Zoepfl, Der geschichtswissenschaftliche Ertrag der Jahrbuchsarbeit
1913 - 1938 S. 46 - 56
Paul Zenetti, Die Ausgrabungen und Fundberichte aus dem Arbeitsgebiet des
Dillinger Museums von 1888-1938            S. 57 - 206
Julius Schöttl, Johann Baptist Libigo, Joseph Anton Libigo, Stephan Luidl
(Dillinger Bildhauer aus der Zeit des Barock)                 S.207 - 251
Johann Stephan Rauschmayr, Weiteres zur Baugeschichte der Lauinger Pfarrkirche
St. Martin  S.252 - 254
Josef Weber, Autoren- und Sachregister zu den Jahrbüchern 1913-1938
(Band 26-49/50) S.255 - 261

Band 51 (LI) - 1945/49:
Daniel Keßler, Der Dillinger Baumeister Hans Alberthal S.  3  - 154
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Band 52 (LII) - 1950:
Andreas Bigelmair, Martin Deutinger in Dillingen S.  1 - 26
Karl Böck, Johann Christoph Beer (1690-1760).  Ein Seelsorger des gemeinen
Volkes S. 27 - 37
Adolf Eberle, Das Probabile bei dem Dillinger Moralprofessor Christoph Raßler
(1654-1723) S. 38 - 49
Eugen Heinrich Fischer, Auf den Spuren eines großen Dillinger Kirchenrechtslehrers
und Universitätskanzlers (Franz Schmalzgrueber)                S. 50 - 65
Georg Graf, Prälat Dr. Sebastian Euringer S. 66 - 77
Franz Xaver Haimerl, Die irenische Beeinflussung Johann Michael Sailers durch
Benedikt Stattler  S. 78 - 94
Johann Nep. Hebensperger, Die geistige Situation zur Zeit der Gründung der
Universität Dillingen     S. 95 - 112
Philipp Hofmeister, Zur Verfassung der Hohen Schule in Dillingen a.d.Donau            S.113 - 130
Daniel Keßler, Streiflichter auf die neuere Geschichte der schwäbischen
Pfarrgeistlichkeit  S.131 - 144
Hermann Lais, Petrus de Soto, Mitbegründer der Universität Dillingen                      S.145 - 158
Karl Ad. Sedlmeyer, Der Dillinger Professor Albertus Curtius S.J. und Johann Kepler S.159 - 168
Adolf Wilhelm Ziegler, Der Slawenapostel Methodius im Schwabenlande S.169 - 189
Friedrich Zoepfl, Beiträge zur Kunstgeschichte der Dillinger akademischen Gebäude  S.190 - 212
Friedrich Zoepfl, Bücher aus dem Besitz des Kardinalbischofs Otto Truchseß
von Waldburg   S.213 - 219
Andreas Bigelmair, Nachruf auf Kommerzienrat Ludwig Reh S.221 - 223

Band 53 (LIII) - 1951:
Andreas Bigelmair, Paul Zenetti zum Gedenken S.  7 - 25
Paul Zenetti, Ausgrabungen und Fundberichte der  Jahre 1935-41            S. 26 - 56
Friedrich Zoepfl, Zwei Kostbarkeiten der Kreis- und Studienbibliothek Dillingen  S. 57 - 63
Friedrich Zoepfl, Geburtsjahr und Geburtsort des Geographen Heinrich Scherer S.J. S. 64 - 66
Julius Schöttl, Sebastian Guggenbichel und Johann Michael Guggenbichel,
Dillinger Bildhauer des 17. Jahrhunderts       S. 67 - 79
Daniel Keßler, Der Ur-Urgroßvater W.A. Mozarts als Erbauer des Achteckaufsatzes
auf dem Dillinger Stadtpfarrkirchenturm                 S. 80 - 83
Hans-Jörg Kellner, Der Schatzfund von Heudorf S. 84 - 92
Martin Hascher, Aufzeichnungen zur Chronik der Stadt Dillingen 1936                      S. 93 - 104
Adolf Layer, Bericht über das Schrifttum zur Geschichte des Stadt- und
Landkreises Dillingen aus den Jahren 1946-1951  S.105 - 110

Band 54 (LIV) - 1952:
Franz Pichlmayr und Friedrich Zoepfl, Glückwunsch für Herrn Prälat Bigelmair S.  5 - 8
Adolf Layer, Verzeichnis der wissenschaftlichen Veröffentlichungen von
A. Bigelmair  S. 11 - 23
Hermann Josef und Reinhard H. Seitz, Die Spatenforschung im Landkreis Dillingen
in den Jahren 1938 mit 1952  S. 24 - 49
Gerhart Nebinger und Friedrich Zoepfl, Gericht und Verwaltung im Gebiet des Land-
und Stadtkreises Dillingen vor 1800  S. 50 - 106
Otto Bucher, Sebald Mayer, der erste Dillinger Buchdrucker (1550-1576)                    S.107 - 129
Adolf Layer, Geschichte des Hofbräuhauses Dillingen S.130 - 166
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Anton Michael, Seitz, Wappensteine der Familie von Sartori in Dillingen S.167 - 176
Julius Schöttl, Der schwäbische Barockmaler Johann Anwander (1715-1770)       S.177 - 208

Band 55/56 (LV/LVI) - 1953/54:
Andreas Bigelmair, Der heilige Udalrich und Dillingen S. 11 - 50
Hermann Josef und Reinhard H. Seitz, Die Spatenforschung im Landkreis Dillingen
vom Jahre 1953   S. 51 - 70
Adalbert Vogel, Die Pflege der Bibelwissenschaft an der Universität Dillingen
(1549-1804) S. 71 - 86
Friedrich Zoepfl, Der Wappenbrief des Dillinger Bürgers Johann Trappendrey   S. 87 - 95
Julius Schöttl, Die Pfarrkirche in Tapfheim, ein Bau von Johann Georg Hitzelberger
(1747/49) S. 96 - 106
Adolf Layer, Johann Baptist Gerer (1656-1728), ein Dillinger Kapellmeister und
Komponist der Barockzeit    S.107 - 112
Adolf Layer, Das Schrifttum zur Geschichte des Stadt- und Landkreises
Dillingen 1952 bis 1954 S.113 - 122

Band 57/58 (LVII/LVIII) - 1955/56:
Adolf Layer, Mozart und Dillingen S.  7 - 26
Josef L. Lutz, Beitrag zur Quartärgeologie der Flur "Am Buschel" bei Wittislingen.
Vorläufige Mitteilung S. 27 - 28
Hermann Josef und Reinhard H. Seitz, Die Spatenforschung im Landkreis Dillingen
in den Jahren 1954 mit 1956 S. 29 - 51
Friedrich Zoepfl, Ein seltener Wiegendruck in Dillingen und seine handschriftlichen
Einträge S. 52 - 60
Reinhard H. Seitz, Zur Geschichte der Lauinger Goldschmiede (1431-1922)   S. 61 - 128
Herbert Paulus, Eine Wappenminiatur des Lauinger Malers David Brentel S.129 - 130
Julius Schöttl, Die Pfarrkirche in Altenbaindt, Landkreis Dillingen a.d.Donau     S.131 - 138
Michael Arneth, Bartholomäus  Holzhauser (1613-1658). Zum dreihundertsten
Todestag eines großen Seelsorgers aus Bayerisch Schwaben       S.139 - 140
Friedl Brehm, Aus der Frühzeit Sailers. Johann Michael  Sailer und Johann Bapt. von
Ruoesch   S.141 - 151
Friedrich Zoepfl, Das Laucherepitaph in Dillingen S.152 - 157
Adolf Layer, Das Schrifttum zur Geschichte des Stadt- und Landkreises Dillingen
1954-1957 (mit Nachträgen) S.158 - 171

Band 59/60 (LIX/LX) - 1957/58:
Friedrich Zoepfl, Maria Medingen. Die Geschichte einer Kulturstätte im
schwäbischen Donautal. S.  7 - 77
Michael Arneth, Holzhauser-Erinnerungen in Laugna. Zum dreihundertsten
Todestag eines großen Sohnes des bayerischen Schwabenlandes am 20. Mai 1958   S. 78 - 96
Julius Schöttl, Der Bildinhalt des Deckengemäldes im goldenen Saal zu Dillingen  S. 97 - 108
Hermann Josef und Reinhard H. Seitz, Die Spatenforschung im Landkreis Dillingen
in den Jahren 1957/58 S.109 - 123
Adolf Layer, Das Schrifttum zur Geschichte des Stadt- und Landkreises Dillingen
1958 (mit Nachträgen) S.124 - 128
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Band 61/63 (LXI/LXIII) - 1959/61:
Friedrich Zoepfl, Das Haus Fugger und die Stadt Dillingen. Ein Beitrag zu den
Fuggerjubiläen 1959 und 1960 S.  7 - 16
Friedrich Zoepfl, Ein Ablaßbrief für das Dillinger Dominikanerinnenkloster  S. 17 - 24
Reinhard H. Seitz, Zur Frage der Lauinger Maler Georg Brentel S. 25 - 36
Julius Schöttl, Das ehemalige Priesterseminar in Pfaffenhausen, ein Bau von Josef
Schmuzer aus Wessobrunn (1683-1752)  S. 37 - 47
Hans Böhm, Der Dillinger Rentbeamte Bernhard Hartmann (1767-1823)   S. 48 - 79
Hans-Jörg Kellner, Ein Sigillata-Scherben vom Steinriesele bei Lauingen                     S. 80 - 81
Reinhard H. Seitz, Der Faiminger Zoll S. 82 - 85
Friedrich Zoepfl, Der Mathematiker und Astrologe Simon Eyssenmann aus Dillingen S. 86 - 88
Friedrich Zoepfl, Die neuentdeckte Bauinschrift in der St.Wolfgangskapelle zu
Dillingen    S. 89 - 90
Adolf Layer, Gesellen der Dillingen Kunsthandwerker in der Barockzeit    S. 91 - 92
Hermann Josef und Reinhard H. Seitz, Die Spatenforschung im Landkreis Dillingen
in den Jahren 1959/60 S. 93 - 122
Adolf Layer, Das Schrifttum zur Geschichte der Stadt und des  Landkreises
Dillingen 1959     S.123 - 128

Band 64/65 (LXIV/LXV) - 1962/63:
Adolf Layer, Andreas Bigelmair und Dillingen S.  7 - 13
Adolf Layer, Ergänzungen zum Verzeichnis der Veröffentlichungen von
A. Bigelmair   S. 13 - 14
Franz Pichlmayr, Zur Geschichte des Historischen Vereins Dillingen im dritten
Vierteljahrhundert seines Bestehens. Der Verein von 1938-1949 S. 15
Adolf Layer, Der Verein von 1949-1963 S. 16 - 17
Hermann Buchmiller, Vorträge, Fahrten und Führungen im Historischen Verein
Dillingen 1939-1962 S. 17 - 20
Hermann Josef Seitz, Der Lauf der Egau in vorgeschichtlicher Zeit S. 21 - 32
Herbert Kühn, Die völkerwanderungszeitlichen Fibeln von Dattenhausen  S. 33 - 38
Anton Michael Seitz, Die Grafen von Dillingen und ihre Klosterstiftungen           S. 39 - 60
Friedrich Zoepfl, Kaiser Maximilian I. in Dillingen S. 61 - 67
Friedrich Zoepfl, Einbände von Jakob Krause und Caspar Horneffer in der
Staatlichen Bibliothek Dillingen              S. 68 - 71
Reinhard H. Seitz, Zur Geschichte der Papiermühlen Zöschlingsweiler,
Schretzheim und Dillingen S. 72 - 80
Reinhard H. Seitz und Walter Steurer, Feuerspritzen der Lauinger Glockengießer
Franz Joseph und Anton Weingarthen. Mit einem Überblick über die Geschichte
der Lauinger Glockengießer S. 81 - 87
Julius Schöttl, Zum Werk des Barockmalers Johann Anwander von Lauingen
(1715-1770) S. 88 - 94
Adolf Layer, Karl Friedrich Weinmüller (1763-1828), ein Wiener Sänger der
Beethovenzeit S. 95 - 111
Reinhard H. Seitz, Der Kicklinger Zoll S.112 - 114
Reinhard H. Seitz, Das Henkerstor zu Lauingen S.115 - 117
Reinhard H. Seitz, Der Lauinger Schulmeister und Musiker Christoph Hitzenauer      S.118 - 119
Johannes Fackler, Die Geschwister des Ehrwürdigen Bartholomäus Holzhauser      S.120 - 125
Julius Schöttl, Augsburger Kunst in der Pfarrkirche zu Tapfheim (1759/1760)           S.126 - 128
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Hans Böhm, W.A.J. Roßnagels deutsche Klassikerausgaben S.129 - 132
Reinhard H. Seitz, Eine Lauinger Tapetenfabrik des ausgehenden 18. Jahrhunderts    S.133 - 134
Reinhard H. Seitz, Beschreibung des Dillinger Pfingstritts von 1796 S.135 - 136
Adolf Layer, Das Schrifttum zur Geschichte des Stadt- und Landkreises Dillingen
1960/61 S.137 - 145
Satzung des Historischen Vereins Dillingen a.d. Donau S.157 - 160
Hermann Buchmiller, Veröffentlichungen in den Jahrbüchern des Historischen
Vereins Dillingen 1945-1963 S. 173-176

Band 66 (LXVI) - 1964:
Georg Schmid, Rede zum Empfang S.E.des Hochwürdigsten Herrn Bischofs von
Augsburg Dr. Josef Stimpfle im Rathaussaal in Dillingen am 9. Dezember 1963 S.  9 - 12
Karl Bosl, Die Leistung der historischen Vereine und ihre Bedeutung für die
landesgeschichtliche Forschung (Festvortrag)     S. 13 - 26
Adolf Layer, Dillingen im Spiegel der Jahrhunderte. Bilder aus der  Geschichte
einer 700 Jahre alten Stadt (Vortrag) S. 27 - 34
Friedrich Zoepfl, Dillingen im Jahre 1264 S. 35 - 44
Friedrich Zoepfl, Die älteste Urkunde des Stadtarchivs Dillingen S. 45 - 46
Reinhard H. Seitz, Dattenhausen - eine Stadtgründung aus der Zeit Kaiser Ludwigs
des Bayern S. 47 - 59
Wilhelm Volkert, Zum Staatsrecht der Reichsritterschaft. Aus der Geschichte der
Herrschaft Bächingen an der Brenz S. 60 - 68
Reinhard H. Seitz und Werner Meyer, Das Schloß zu Lauingen - ein Bau der Herzöge
Ludwig und Georg der Reichen von Bayern-Landshut                           S. 69 - 78
Hermann Josef Seitz, Die Wallfahrt Unsere liebe Frau beim Brunnen zu Lauingen      S. 79 - 84
Hermann Josef Seitz, Ein neuer Beleg für die Echtheit des Lauinger Ingen-Namens    S. 85 - 86
Reinhard H. Seitz, Das Tapfheimer Gerichtssiegel S. 87 - 92
Anton Michael Seitz, Wappenergänzungen in einem alten Wappenhandbuch der
Kreis- und Studienbibliothek Dillingen                                S. 93 - 98
Hans Böhm, Ein ehrwürdiges Erinnerungsstück aus Sailers Freundeskreis     S. 99 - 106
Adolf Layer, Der Höchstädter Historiker Franz Gottfried Strobel und die
Bayerische Akademie der Wissenschaften    S.107 - 112
Hermann Josef und Reinhard H. Seitz, Die Spatenforschung im Landkreis Dillingen
in den Jahren 1961/63   S.113 - 126
Adolf Layer, Das Schrifttum zur Geschichte des Stadt- und Landkreises Dillingen
1962    S.127 - 133

Band 67/68 (LXVII/LXVIII) - 1965/66:
Ernst Deuerlein, Aufstieg und Auftrag der Stadt Dillingen (Festvortrag) S.  9 - 22
Hermann Josef Seitz, Neue Ergebnisse aus dem römischen Faimingen S. 23 - 28
Hans-Jörg Kellner, Neue Sigillata-Funde aus Faimingen S. 29 - 33
Reinhard H. Seitz, Von der Grafschaft Dillingen zum Landgericht  Höchstädt           S. 34 - 56
Ernst Krebs, Bürger, Beisitzer und Ausleute der Stadt Dillingen unter der Regierung
des Hochstifts Augsburg      S. 57 - 68
P. Hildebrand Dussler OSB, Dillingen in alten Reisewerken S. 69 - 84
Anton Michael Seitz, Über Siegel und Wappen der ehemaligen Abtei Echenbrunn      S. 85 - 88
Adolf Layer, Die Guggenbichel aus Weisingen. Eine schwäbische Künstlerfamilie
der Barockzeit S. 89 - 104
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Friedrich Zoepfl, Neue Beiträge zur Kunstgeschichte der Stadt Dillingen                     S.105 - 124
Julius Schöttl, Neue Beiträge zur Kunstgeschichte des Kapuzinerklosters Dillingen S.125 - 128
Wilhelm Neu, Urkundliche Nachrichten über Dillinger Bildhauer aus
Mittelschwaben   S.129 - 136
P. Paulus Weißenberger OSB, Vom Leben und Sterben des Reichsprälaten Michael
Dobler von Neresheim (1815)  S.137 - 148
Hans Böhm, Ludwig Derleth im Urteil seiner Vorgesetzten. Aus Akten des
Gymnasialarchivs Dillingen S.149 - 159

Band 69 (LXIX) - 1967:
Ernst Krebs, Finanz-, Münz-, Maß- und Gewichtswesen der Stadt Dillingen unter
der Regierung des Hochstifts Augsburg            S.  9 - 24
Erich Stahleder, Die verschollene Bibliothek des Benediktinerklosters Echenbrunn  S. 25 - 41
Adolf Layer, Die Lauinger Malerfamilie Reiser S. 42 - 49
Adolf Layer, Das Rätsel um den Meister der Oberliezheimer Madonna   S. 50 - 53
Julius Schöttl, Zur Baugeschichte der Pfarrkirche St. Georg in Aislingen                     S. 54 - 63
Friedrich Zoepfl, Moosbrugger-Nachlese S. 64 - 69
P. Hildebrand Dussler OSB, Eine Vermessung des Donautals zwischen Ulm und
Ingolstadt um 1760/62   S. 70 - 80
P. Paulus Weißenberger OSB, Das fürstliche Haus Thurn und Taxis und seine
Grablege in der Benediktinerabtei zu Neresheim S. 81 - 105
Hans Böhm, Kinderzeichnungen der Kaiserin Maria-Louise S.106 - 110
Hermann Josef Seitz, Die Spatenforschung im Land- und Stadtkreis Dillingen in den
Jahren 1964/66   S.111 - 136
Adolf Layer, Das Schrifttum zur Geschichte der Stadt und des Landkreises
Dillingen 1963/64  S.137 - 149

Band 70 (LXX) - 1968:
Eugen Heinrich Fischer, Zur Verfassungsgeschichte und Gegenwartslage der Phil.-
Theol. Hochschule Dillingen    S.  9 - 23
Friedrich Zoepfl, Die Studienbibliothek in Dillingen. Ihre Geschichte von 1549
bis 1945   S. 24 - 50
Anton Michael Seitz, Die Beziehungen der Grafen von Dillingen zu den Edelfreien
bzw. Grafen von Truhendingen. Ein Beitrag zur Frage der Abstammung der
Gräfin Willibirg von Dillingen (gest. vor 1246) S. 51 - 63
Bruno Zimmel, P. Heinrich Roths SJ Expedition nach Nepal. Zum 300.Todestag
von P. Heinrich Roth SJ aus Dillingen a.D.                  S. 64 - 78
Hermann Josef Seitz, Von alten und neuen Römerstraßen um das Kastell Faimingen   S. 79 - 91
Reinhard H. Seitz, Lauinger Urfehden des 15. Jahrhunderts S. 92 - 136
Reinhard H. Seitz, Über die Anfänge des Mohrenkopfes als Lauinger Stadtwappen    S.137 - 138
Helmut Kausen, Ursachen des wirtschaftlichen Aufstiegs und Niedergangs der Stadt
Höchstädt in Schwaben S.139 - 148
Horst Moeferdt, Zur Geschichte der Thurn- und Taxis'schen Besitzungen auf dem
Härtsfeld S.149 - 164
Julius Schöttl, Kleinere Beiträge zur Kunstgeschichte des Landkreises Dillingen.
Die Pfarrkirchen Unterbechingen, Oberbechingen, Bachhagel, Ober- und
Unterfinningen    S.165 - 169
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Adolf Layer, Zur Baugeschichte der Pfarrkirche Lutzingen S.170 - 175
Adolf Layer, Die Oettinger Blumengenossen. Eine schwäbische Sprachgesellschaft
der Barockzeit  S.176 - 184

Band 71 (LXXI) - 1969:
Hermann Josef Seitz, Neues von der römischen Donaunordstraße und von einigen
bemerkenswerten Steinen aus Faimingen                           S.  7 - 12
Rolf Schmidt, Keramik aus dem römischen Donaulager Burghöfe bei Mertingen,
Landkreis Donauwörth (Summuntorium)                          S. 13 - 23
Heinz Bühler, Die Wittislinger Pfründen - ein Schlüssel zur Besitzgeschichte
Ostschwabens im Hochmittelalter S. 24 - 67
Reinhard H. Seitz, Die schwäbischen Herren von (Donau-)Altheim S. 68 - 96
Wilhelm Hauser, Die Grafen von Althann, der österreichische Zweig der
schwäbischen Herren von (Donau-)Altheim  S. 97 - 123
Friedrich Zoepfl, Das Fest des Schülerbischofs an der Universität Dillingen                S.124 - 131
Hans Böhm, Zwei Dillinger Martyrologien von 1599 S.132 - 135
Karl Heinrich Koepf, Joseph Dossenbergers Entwürfe für das Rathaus in Lauingen     S.136 - 140
Adolf Layer, Johann Michael Sailer als Bauherr. Der Bau des Benefiziaten-Hauses
in Aislingen     S.141 - 144
Adolf Layer, Wilhelm Bauer und König Ludwig II. von Bayern S.145 - 147
Adolf Layer, Schrifttum zur Geschichte der Stadt und des Landkreises Dillingen
1965/66     S.148 - 158

Band 72 (LXXII) - 1970:
Friedrich Zoepfl, Adam Walasser. Ein Dillinger Laientheologe des 16. Jahrhunderts  S.  7 - 43
Karl Baumann, Stimmen aus der europäischen Literatur zur Schlacht von Höchstädt
(1704) S. 44 - 87
Anton Michael Seitz, Zur Entstehungsgeschichte von Burg Katzenstein S. 88 - 90
Anton Michael Seitz, Verwandtschaft, Stammbaum,Wappen der Mystikerin
Margareta Ebner von Kloster Maria Medingen. Beitrag zur Genealogie des
Stadt- und Landadels im nördlichen Ostschwaben   S. 91 -109
Hermann Josef Seitz, Zur Geschichte der Mühlenbrücke und der Eisenhütte in
Lauingen. Überlegungen zum Reisebericht des Antonio de Beatis 1517      S.110 - 116
Reinhard H. Seitz, Lauinger und andere süddeutsche Juden in einem oberpfälzischen
Zollregister von 1552/1553  S.117 - 125
Reinhard H. Seitz, Der Lauinger Buchbinder Caspar Reppich S.126 - 127
Hans-Ulrich Freiherr von Rupprecht, Zacharias Geizkoflers Amtshandlungen als
Hofpfalzgraf S.128 - 139
Adolf Layer, Zur Tätigkeit des Augsburger Barockbaumeisters David Mozart und
seiner Söhne im Donautal. Ein Beitrag zur Geschichte der Architektur Dillingens
im 17. Jahrhundert S.140 - 143
Herbert Rösch, Die emblematische Denkform im Barock.Zu einer Ausstellung von
Emblembüchern in der Dillinger Studienbibliothek S.144 - 153
Alois J. Weichslgartner, Der ungekrönte König der Osterinsel. Ein Lebensbild des
Kapuzinerpaters Sebastian Englert S.154 - 162
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Band 73 (LXXIII) - 1971:
Adolf Layer, Priester - Erzieher - Forscher. Julius Schöttl zum  Gedenken. Mit
einem Verzeichnis seiner Veröffentlichungen                  S.  7 - 12
Heinz Bühler, Die Edelherren von Gundelfingen-Hellenstein. Ein Beitrag zur
Geschichte des ostschwäbischen Adels im hohen Mittelalter   S. 13 - 40
Hermann Josef Seitz, "vnnd er auff der selben hoffstat geborn ist wordenn". Die
Geburtsstätte Alberts des Großen S. 41 - 51
Max Springer, Das Mirakelbuch der Wallfahrt zum hl. Leonhard in Lauingen            S. 52 - 65
Reinhard H. Seitz, Lavingana zum Neuburgischen Pfarrerbuch S. 66 - 74
Reinhold Schönwetter, Die alten Steinkreuze und Kreuzsteine im Landkreis
Dillingen/Donau                   S. 75 - 90
Anton Michael Seitz, Ein Oberbechinger Urbar aus dem Jahre 1545 S. 91 - 99
P. Paulus Weißenberger OSB, Gebetsverbrüderungen der Abtei Neresheim mit
den Frauenklöstern in Dillingen und Maria Medingen                          S.100 - 104
Friedrich Zoepfl, Die Schlacht von Höchstädt im Blickfeld von Dillingen                    S.105 - 111
Karl Baumann, Eine Dillinger Militärfeldkarte aus dem Jahre 1704 S.112 - 116
Hans Böhm, Der Dillinger Bürger und Kunstsammler Franz Ignaz Holderer             S.117 - 139
Jörg Mager, Ludwig Mittermaier (1827-1864) S.140 - 151
Adolf Layer, Freuden und Leiden eines schwäbischen Junglehrers. Aus der
Selbstbiographie des Komponisten Cyrill Kistler (1848-1907)         S.152 - 170

Band 74 (LXXIV) - 1972:
Karl Baumann, Der Titus-Denar und weitere römische Münzfunde aus Aislingen     S.  7 - 13
Eberhard Dünninger, Die Weihnacht der Margareta Ebner S. 14 - 21
Richard Dertsch, Das Wertinger Urbar des Johannes Langenmantel (um 1360) S. 22 - 42
Fritz Markmiller, Die Stadtpfarrei Höchstädt während der Reformation 1542 bis
1614. Ein Beitrag zur Kirchengeschichte des Fürstentums Pfalz-Neuburg         S. 43 - 92
Reinhard H. Seitz,  Unbekannte und wenig bekannte Lauinger Stadtansichten von
Christoph Senft. Mit einem eitrag zur Biographie des Künstlers    S. 93 - 102
Adolf Layer, Johannes Kepler und die Donaustädte Lauingen und Dillingen              S.103 - 108
Maria Gräfin von Preysing, Das ehemalige Schloß Baumgarten. Aufzeichnungen aus
dem Fuggerarchiv    S.109 - 114
Friedrich Zoepfl, Die Verehrung des Apostels Judas Thaddäus in der Kapuziner-
kirche zu Dillingen      S.115 - 117
Hans Böhm, Leichensektionen in der Dillinger Anatomie S.118 - 124
Ludwig Zenetti, Augustin und Nikolaus Geiger, zwei Künstler aus Lauingen              S.125 - 131
Hermann Josef Seitz, Die Spatenforschung in Land- und Stadtkreis Dillingen in den
Jahren 1967 bis 1970 S.132 - 145
Adolf Layer, Schrifttum zur Geschichte der Stadt und des Landkreises Dillingen
1967/68  S.146 - 155

Band 75 (LXXV) - 1973:
Adolf Layer, Tausend Jahre Zentralort Dillingen S.  7 - 11
Adolf Layer, Dillingen im Jahre 973 S. 12 - 15
Heinz Bühler, Die Vorfahren des Bischofs Ulrich von Augsburg  (923-973) S. 16  - 45
Adolf Layer, Die Grafen von Dillingen S. 46 - 101
Hermann Josef Seitz, Hochmittelalterliche Bodenfunde aus Dillingen a.d. Donau.
"Tausend Jahre Burg Dillingen" aus der archäologischen Sicht    S.102 - 113
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Horst Moeferdt, Über die Nordgrenze der Grafschaft Dillingen S.114 - 117
Adolf Layer, Von der Dillinger Münzstätte und ihren Münzen S.118 - 121
Friedrich Zoepfl, Die Bürgermeister der Stadt Dillingen von der Mitte des 14.

Jahrhunderts bis zum Ende der hochstiftischen Zeit           S.122 - 126
Friedrich Zoepfl, Die Dillinger Stadtschreiber und Ratskonsulenten vor 1800              S.127 - 131
Friedrich Zoepfl, Der Stadt Dillingen Diener vom 16. bis zum 18. Jahrhundert           S.132 - 135
Friedrich Zoepfl, Das Rathaus der Stadt Dillingen S.136 - 140
Karl Pörnbacher, Reformator und Diplomat. Zum 400. Todestag des Kardinals
Otto Truchseß von Waldburg  S.141 - 151
Hans Böhm, Aus der Frühzeit der Dillinger Universität S.152 - 159
Max Springer, Verzeichnis der Autoren und Beiträge für die Jahrbücher des
Historischen Vereins Dillingen von I (1888) bis LXXIV (1972) S.160 - 192

Band 76 (LXXVI) - 1974:
Adolf Layer, In memoriam Dr.Friedrich Zoepfl S.  7 - 17
Friedrich Zoepfl, Die Stadtammänner (ministri) von Dillingen vom späten 13. bis
zum Beginn des 19. Jahrhunderts S. 18 - 29
Adolf Layer, Aus der Geschichte der Stadt und der Herrschaft Wertingen (I.Teil)     S. 30 - 65
Reinhold Schönwetter, Die Garnison Dillingen in Vergangenheit und Gegenwart S. 66 - 94
Karl Baumann, Das Notgeld der Stadt Dillingen an der Donau  (1917-1924)             S. 95 - 113
Hans Böhm, Dillinger Drucke in rätoromanischer Sprache S.114 - 116
Hermann Josef Seitz, Ein Neuergebnis zum Thema: Tausend Jahre Burg Dillingen
aus der archäologischen Sicht    S.117 - 121
Wilhelm Hauser, Der Streit um die "Propstei Steinheim" im 18. Jahrhundert. Aus
der Geschichte des Klosters Reichenbach                  S.122 - 158
Alheidis von Rohr, Ein Gebetbuch mit Miniaturen des Malers Laux Frölich aus
Lauingen (um 1505) S.159 - 162
Reinhard H. Seitz, Der Lauinger Baumeister Johann Georg Launer (1733-1802)     S.163 - 173
Anton Michael Seitz, Über Entstehung und Bedeutung des neuen  Wappens des
Landkreises Dillingen. Mit einem Beitrag zur Identifizierung der Wappenfarben der
Grafen von Dillingen und Kyburg S.174 - 185

Band 77 (LXXVII) - 1975:
Walter Gebhardt, Zum Tode von Oberbürgermeister Georg Schmid S.  7 - 10
Adolf Layer, Wilhelm Bauer und seine Zeit (Vortrag) S. 11 - 20
Adolf Layer, Zeittafel Wilhelm Bauer (1822-1875) S. 21 - 23
Adolf Layer, Wilhelm Bauers Eltern und seine Jugend in Dillingen                             S. 24 - 29
Adolf Layer, Wilhelm Bauer als Pionier der Luftfahrt S. 30 - 37
Reinhold Schönwetter, Zur Persönlichkeit Wilhelm Bauers. Aus Briefen des Erfinders
an Dr. Friedrich Hofmann  S. 38 - 72
Rudolf Hasch, Das Pfannental. Seine Geomorphologie und seine vor- und
frühgeschichtlichen Bodendenkmäler S. 73 - 91
Adolf Layer, Albertus Magnus und seine Vaterstadt Lauingen S. 92 - 99
Reinhard H. Seitz, Bemerkungen zur Roßhaupter-Fehde 1433-1439 S.100 - 105
Reinhard H. Seitz, Der Augsburger Baumeister Hans Hieber und die Lauinger
Stadtpfarrkirche   S.106 - 112
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Max Springer, Die Aufhebung des Dillinger Jesuitenkollegs (1773) in Auf-
zeichnungen eines Lauinger Augenzeugen        S.113 - 114
Max Springer, "Dieser prächtige Hochaltar ist anno 1774 im Monat Juli
aufgerichtet worden..." Vom einstigen Rokoko-Hochaltar im Münster St.Martin
zu Lauingen S.115 - 117

Heinz Bühler, Schwäbische Pfalzgrafen, frühe Staufer und ihre Sippengenossen         S.118 - 156
Anton Michael Seitz, Das neue Wappen der Marktgemeinde Bissingen. Ein Beitrag
zur bayerischen Kommunalheraldik und zur Geschichte der ehemaligen
Herrschaft Hohenburg S.157 - 161
Wilhelm Hauser, Eine Episode aus dem alten Steinheim S.162 - 169
Hans Böhm, Das Dillinger Donaubad und seine Geschichte. Ein unbekanntes
Baudenkmal S.170 - 183
Karl Baumann, Die Notmünzen des Kriegsgefangenenlagers Dillingen/Donau S.184 - 185
Karl Pörnbacher, Zwölfuhrläuten im Landkreis Dillingen S.186 - 193
Adolf Layer, Schrifttum zur Geschichte des Landkreises Dillingen 1969/1970          S.194 - 200

Band 78 (LXXVIII) - 1976:
Marianne Layer, Die Anfänge der Lehrerbildung in Schwaben (vor 1800) S.  7 - 27
Adolf Layer, Aus der Geschichte der Stadt und der Herrschaft Wertingen (II.Teil) S. 28 - 65
Adolf Layer, Die Edelfreien von Tapfheim S. 66 - 72
Adolf Layer, Wittislingen und die Familie des hl.Ulrich S. 73 - 76
Adolf Layer, Verschwundene Ulrichsheiligtümer S. 77 - 79
Peter Rummel, Zur Geschichte der Pfarrei St. Veronika in Ziertheim S. 80 - 98
Max Springer, Die Seelgerätestiftungen und das Seelhaus in Lauingen S. 99 - 109
Hans Sing, Anwanders Langhausfresko in der Kirche von Schwennenbach als
Bilddokument der Gegenreformation und der Türkengefahr      S.110 - 119
Franz Xaver Portenlänger, Die Tätigkeit des Dillinger Bildhauers Johann Michael
Fischer und seines Umkreises für das Kloster Kaisheim             S.120 - 143
Hans Böhm, Ansätze zur UNA SANCTA im alten Dillingen S.144 - 146
Hans Böhm, Auch Kaserne lieferte Leichen für die Dillinger Anatomie S.147 - 150
Adolf Moser, "Kalter Guß" auf Kneipp-Vortrag in Dillingen S.151 - 156
Karl Baumann, Die Erhaltung der Dillinger Donaubrücke im Jahre 1945 S.157 - 174
Eugen Heinrich Fischer, Zur Eröffnung des neuen Gebäudes der Studienbibliothek
Dillingen an der Donau (Begrüßungsrede) S.175 - 184
Hermann Josef Seitz, Die Spatenforschung im Landkreis Dillingen in den Jahren
1971-1975  S.185 - 202
Adolf Layer, Schrifttum zur Geschichte der Stadt und des Landkreises Dillingen
1971/72  S.203 - 208
Adolf Layer, Heimatpfleger Hermann Buchmiller 90 Jahre S.209 - 210
Adolf Layer,  Dr.h.c.Becker-Dillingen 85 Jahre S.211 - 213

Band 79 (LXXIX) - 1977:
Anton Michael Seitz, Das Wappen des Kreises Donau-Ries und seine territorial-
geschichtliche Aussage   S.  9 - 16
Adolf Layer, Stauferjahr und Stauferliteratur 1977. Ein Bericht mit kritischen
Bemerkungen  S. 17 - 23



Chronologisches Register

25

Adolf Layer, Ein Bildnis Friedrich Barbarossas auf dem ältesten Stadtsiegel von
Lauingen?    S. 24  - 29
Adolf Layer, Herzog Konradin von Schwaben auf der Barockbühne S. 30 - 32
Adolf Layer, 700 Jahre Stadt Gundelfingen. Gründungs- und Entwicklungs-
geschichte einer Stadt der Stauferzeit            S. 33 - 98
Adolf Layer, Gundelfingen a.d. Donau - ein Modell schwäbisch-bayerischer
Stadtentwicklung. Festvortrag anläßlich der 700-Jahr-Feier der Stadt Gundelfingen S. 99 - 105
Gerhart Nebinger, Das Spital in Gundelfingen S.106 - 131

Wilhelm Hauser, Pfalz-Neuburg und dessen Herzog Philipp Ludwig (1547-1614).
Sein Leben und sein Begräbnis in Lauingen                   S.132 - 156
Peter Rummel, Der Verkauf der Hofmark Ziertheim in den Jahren 1594 und 1760 S.157 - 170
Jürgen L. Mayer-Karstadt, Die Herren von Geizkofler und die Freiherrlich von
Geizkofler'sche Stiftung zu Haunsheim. Ein großes Sozialwerk aus den Jahren
1617 und 1653 S.171 - 183
Adolf Layer, Das Dillinger Haus mit dem goldenen Stern und seine Nachbar-
gebäude    S.184 - 190
Adolf Layer, Wiener Pläne für die Hochstiftskaserne in Dillingen (1721/1722) S.191 - 194
Hans Böhm, Strafverfahren gegen Schatzsucher in Dillingen und Lauingen. Zum
Lauinger Christophorusgebet  S.195 - 209
Marianne Layer, Das erste Lehrerseminar in Bayerisch-Schwaben. Pläne,
Verwirklichung und Entwicklung S.210 - 242
Adolf Layer, Hyazinth Wäckerle und Franz Keller. Eine schwäbische Dichterfehde  S.243 - 250
Karl Pörnbacher, Zwölfuhrläuten aus Nordostschwaben S.251 - 262
Reinhold Schönwetter, Der Alpinismus in Nordostschwaben S.263 - 279
Franz Neuner, Verzeichnis der seit 1933 aus Buttenwiesen aus- und abgewanderten,
verstorbenen sowie zwangsverschleppten Juden          S.280 - 288
Franz Xaver Winter, Michel Eberhardt. Eine Begegnung S.289 - 304
Adolf Layer, Schrifttum zur Geschichte des Landkreises Dillingen 1973/74  S.305 - 314

Band 80 (LXXX) - 1978:
Adolf Layer, 90 Jahre Historischer Verein Dillingen a.d. Donau S. 11
Adolf Layer, Städteforschung. Neue Initiativen S. 12 - 18
Karl Baumann, Briefe über die Schlacht von Höchstädt S. 19 - 90
Adolf Layer, Von der staufischen Ministerialität zum Reichsstadtbürgertum. Die
Anfänge des Geschlechtes der Höchstetter aus Höchstädt an der Donau S. 91 - 114
Adolf Layer, Die Gruber aus Höchstädt. Gründer einer Nürnberger Handels-
gesellschaft des späten Mittelalters     S.115 - 122
Paul Berthold Rupp, Die Insignia rectoralia der Universität Dillingen S.123 - 133
Adolf Moser, Preisreden im Klerikalseminar Dillingen S.134 - 139
Hans Böhm, Franz Seraph und Barbara Clara Renz. Ein denkund merkwürdiges
Geschwisterpaar      S.140 - 177
Reinhold Schönwetter, Ein ungarischer Bildhauer im schwäbischen Donautal:
Franz Matuska S.178 - 190
Adolf Layer, Denkmalpflege in Dillingen S.191 - 196
Adolf Layer, Die Residenz- und Universitätsstadt Dillingen in der Musik-
geschichte (Vortrag)                                         S.197 - 204
Adolf Layer, Dillinger Orgelchronik S.205 - 217
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Hermann Fischer und Theodor Wohnhaas, Über einige ältere Orgeln im Dillinger Raum S.218 - 229
Karl Fik, Urkunden über Altenmünster an der Zusam im späten 13. Jahrhundert   S.230 - 234
Adolf Layer, Schwäbische Urkunden in Los Angeles S.235 - 238
Max Springer, Chronologische Aufzeichnungen aus der Barockzeit über das
St. Agneskloster in Lauingen von 1270-1678                        S.239 - 257
Jürgen L. Mayer-Karstadt, Religionsgeschichte von Haunsheim S.258 - 269
Anton Michael Seitz, Sebastian Schertlin von Burtenbach als Bauherr im Kesseltal.
Ein Beitrag zur 400.Wiederkehr seines Sterbetages            S.270 - 276
Adolf Layer, Die Günzburger Residenz S.277 - 283
Gerhard Weber, Magnus Anton Scheller. Versuch eines Lebensbildes S.284 - 294
Hermann Josef Seitz, Die Spatenforschung im Landkreis Dillingen in den Jahren
1976 und 1977        S.295 - 312
Anton Michael Seitz, Zwei Bodenfunde aus der Gemarkung Dillingen S.313
Adolf Layer, Schriftenverzeichnis Adolf Layer S.314 - 341
Adolf Layer, Nachruf: Prälat Professor Dr. Adalbert Vogel S.364 - 366

Band 81 (LXXXI) - 1979:
Adolf Layer, Albert von Lauingen. Ein kurzes Lebensbild S. 11 - 22
Adolf Layer, Zeittafel zu Albert dem Großen. Leben - Verehrung - Erforschung  S. 23 - 30
Adolf Layer, Albert von Lauingen und sein Geschlecht S. 31 - 40
Adolf Layer, Namen und Ehrennamen Alberts des Großen S. 41 - 43
Adolf Layer, Albert von Bollstadt oder Albert von Lauingen? S. 44 - 46
Adolf Layer, Albert der Große und seine schwäbische Heimat S. 47 - 52
Adolf Layer, St.Albert als Patron. Mit einem Verzeichnis der Albertus-Magnus-
Patrozinien S. 53 - 59
Adolf Layer, Biographisches Schrifttum zu Albert dem Großen (seit 1930) S. 60 - 64
Adolf Layer, Würdigungen der Persönlichkeit Alberts des Großen S. 65 - 67
Adolf Layer, Albert der Große in der Kunst der Stadt Lauingen und ihrer
Umgebung    S. 68 - 77
Adolf und Marianne Mahler, Die Verehrung Alberts des Großen in seiner Heimat-
stadt Lauingen  S. 78 - 93
Max Springer, Die Aufstellung des Albertus-Magnus-Denkmals 1881 in Lauingen  S. 94 - 115
Hermann Lingg, Festkantate, entstanden anläßlich der Aufstellung des Albertus-
Magnus-Denkmals 1881 S.116 - 117
Anton Inkmann, Albrecht aller Weisheit Meister. Gedicht zum Albertusfest 1932 S.117 - 118
Melchior Weiß, Zur Heiligsprechung des Kirchenlehrers Albertus Magnus                  S.119 - 122
Adolf Mahler, Melchior Weiß. Albertusforscher und Lauinger Ehrenbürger S.123
Hermann Josef Seitz, Geologie, Ur- und Frühgeschichte sowie Mittelalterarchäologie
von Stadt und Gemarkung Lauingen (Donau)                                                       S.125 - 145
Reinhard H. Seitz, Zur frühen Geschichte von Dorf und Stadt Lauingen S.146 - 179
Adolf Layer, Das „Phänomen Lauingen“ in der deutschen und europäischen Handels-
geschichte. Bedeutende Handelsherrengeschlechter aus Lauingens großer Zeit S.180 - 232
Wilhelm Hauser, Die Rekatholisierung Lauingens unter Pfalzgraf Wolfgang Wilhelm S.233 - 252
P. Paulus Weißenberger OSB, Die Benediktinerabtei Neresheim und das Kloster
der Augustinereremiten in Lauingen in den Jahren 1788-1798              S.253 - 270
Max Springer, Zur wirtschaftlichen Entwicklung der Stadt Lauingen von der
Säkularisation bis in unsere Zeit  S.271 - 296
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Marianne Mahler, Die Verlegung des Schullehrerseminars von Dillingen nach
Lauingen (1841)                                     S.297 - 304
Hermann Moser, Betrachtungen zur Denkmalpflege und Stadtsanierung in Lauingen  S.305 - 312
Max Springer, Zur Geschichte der Gemeinde Faimingen S.313 - 324
Max Springer, Geschichte der Gemeinde Veitriedhausen S.325 - 333
Max Springer, Geschichte der Gemeinde Frauenriedhausen S.334 - 343
Adolf Layer, Zeittafel zur Entwicklung der Stadt Lauingen S.344 - 377
P. Ulrich G. Leinsle, Abt Hieronymus Hirnhaim, der „böhmische Pascal" S.379 - 399
P. Paulus Weißenberger OSB, Beziehungen der Benediktinerabtei Mönchsdeggingen/
Ries zur Hohen Theologischen Schule (Jesuitenuniversität) Dillingen in den Jahren
1660-1705   S.400 - 409
Hans Böhm, Der Dillinger Apotheker Ignaz Paul Keller. Ein von Daguerre
angeregter Erfinder der Photographie  S.410 - 421
Theodor Wohnhaas, Zum Oeuvre des Bildhauers Alois Egenberger  S.422 - 428
Mathias Recktenwald, Aberglaube im 20. Jahrhundert. Eine Bestandsaufnahme S.429 - 434
Ludwig Mühleisen, Veröffentlichungen in den Jahrbüchern des Historischen Vereins
Dillingen 1945-1978 S.455 - 465

Band 82 (LXXXII) - 1980:
Karl Böck, Neues Material zur Heiligsprechung des heiligen Albertus Magnus S. 11 - 24
Adolf Layer, Was spricht für eine Albertus-Magnus-Universität in Augsburg? S. 25 - 27
Adolf Layer, St.Albert als Patron. Nachträge S. 28 - 29
Adolf Layer, Die Herren von Laugingen (Lauginger) und der Dominikanerorden S. 30 - 33
Adolf Layer, Zur sozialen Herkunft der schwäbischen Dominikaner im Jahrhundert
Alberts des Großen S. 34 - 39
Adolf Mahler, Eine unbekannte Handschrift in der Studienbibliothek Dillingen
mit Werken Alberts des Großen        S. 40 - 46
Walter Ziegler, Wittelsbach und Bayern S. 47 - 52
Adolf Layer, Wittelsbach und Dillingen (bis 1802) S. 53 - 60
Adolf Layer, Die Jubiläen der Stadt Lauingen 1980 (Ansprache) S. 61 - 65
Adolf Layer, Dillingen als zweiter Bischofssitz und Dillingens Pfarrkirche als zweite
Kathedralkirche im Bistum Augsburg. Begründung des Antrages zur Erhebung
der Stadtpfarrkirche St. Peter in Dillingen zur Päpstlichen Basilika S. 66- 76
Adolf Layer, Der Dillinger Renaissancebaumeister Jeremias Mayr. Ein Vorgänger
und Konkurrent Johannes Alberthals     S. 77 - 81
Gottfried Fellner, Eine Dillinger Schatzkammer. Frühbarocke Sakristei der Studien-
kirche renoviert S. 82 - 87
Hans Böhm, Dillinger Fasnacht in bischöflicher Zeit S. 88 - 94
Hans Böhm, Das Kochbuch des Balthasar Staindl aus Dillingen vom Jahre 1569.
Erstes Lehrbuch der bürgerlichen Küche                 S. 95 - 100
Hans Böhm, Ein Autograph des "Stelzenmichels" Feneberg im Dillinger Stadtarchiv S.101 - 113
Hans Böhm, Eine politische Karikatur im Dillinger Stadtarchiv S.114 - 116
Adolf Layer, Ausklang einer Epoche. Dillingen am Ende der fürstbischöflichen Zeit S.117 - 122
Karl Rusak und Karl Baumann, Der Einsatz der deutschen Luftwaffe auf die
Dillinger Donaubrücke am 22. und 23. April 1945 S.123 - 127
Adolf Layer, Bei Höchstädt anno 1081. Die erste der drei Schlachten bei Höchstädt
an der Donau   S.128 - 131
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Adolf Layer, Aus der Geschichte der Stadt und Herrschaft Wertingen im 18.
Jahrhundert    S.132 - 150
Hermann Fischer und Theodor Wohnhaas, Zur Geschichte der Aislinger Orgeln S.151 - 161
Marianne Mahler, Der Streit zwischen dem bayerischen Staat und der Stadt Lauingen
um die Baulast an der Augustinerkirche in Lauingen     S.162 - 165
Wilhelm Hauser, Karl, Markgraf von Burgau (1560-1618). Sein Leben und Begräbnis
in Günzburg/Donau     S.166 - 200
Marianne Rieder, Zur Geschichte der weiblichen Lehrerbildung in Schwaben
während der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts                   S.201 - 209
Adolf Layer, Passionsspiele und Passionsumzüge in Schwaben S.210 - 237
Adolf Layer, Nachruf: In freundschaftlichem Gedenken an Dr. Otto Bucher
(1925-1979)   S.238 - 241
Adolf Layer, Schriftenverzeichnis Dr.Otto Bucher S.241 - 242

Band 83 (LXXXIII) - 1981:
Anton Jaumann, Ansprache anläßlich der 900-Jahr-Feier der Stadt Höchstädt
am 28.6.1981 in Höchstädt S.  9 - 13
Adolf Layer, Höchstädt im Mittelalter S. 14 - 23
Adolf Layer, Höchstädt an der Donau in alten Beschreibungen S. 24 - 33
Hans Böhm, Soldatenschicksale nach den Matrikeln der Dillinger Garnisonspfarrei    S. 34 - 40
Hans Böhm, Aus dem Leben eines Dillinger Chevauxlegers der Napoleonzeit           S. 41 - 56
Hermann Lais, Die Gründungsgeschichte der Katholisch-Theologischen Fakultät
der Universität Augsburg S. 57 - 72
Karl Pörnbacher, Die irdische "Wolredenheit" des Jeremias Drexel. Zum
400. Geburtstag des schwäbischen Barockpredigers                   S. 73 - 82
Renate Wenck, Bucheinbände Lauinger Meister des 16.- 17. Jahrhunderts aus
der Studienbibliothek Dillingen S. 83 - 85
Adolf Layer, Aufzeichnungen in einem schwäbischen Pfarrbuch (aus Echenbrunn-
Faimingen) S. 86 - 99
Adolf Stimpfl, Wertinger Postgeschichte I. Wie Wertingen 1725 zu einer Posthalterei
kam S.100 - 108
Jürgen L. Mayer-Karstadt, Die Flurnamen der Gemeinde Haunsheim und des
Ortsteils Unterbechingen S.109 - 118
Helmut Lausser, Die Beziehungen des Reichsstiftes Kaisheim zum Altlandkreis
Dillingen. Die Güter des Klosters und ihre Verwaltung       S.119 - 138
Hans Sing, Die Wallfahrt der allerseligsten Mutter Gottes zu Schwennenbach
(I.Teil)    S.139 - 192
Wilhelm Hauser, Der Kauf von Augsburger Schmuck durch Karl von Burgau
(1560-1618).   S.193 - 199
P. Paulus Weißenberger OSB, Eine Büchersammlung aus dem Nachlaß der
Künstlerfamilie Dientzenhofer in der Barockbibliothek der Benediktinerabtei
Neresheim   S.200 - 223
Adolf Layer, Der Palmesel in Schwaben S.224 - 235
Adolf Layer, Schrifttum zur Geschichte des Landkreises Dillingen 1975/76      S.236 - 241
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Band 84 (LXXXIV) - 1982:
Herbert Rösch, Johann Michael Sailer und seine Zeit (Vortrag) S. 13 - 46
Adolf Layer, Johann Michael Sailer und seine freundschaftlichen Beziehungen zur
gräflichen Familie Fugger-Glött S. 47 - 66
Adolf Layer, Remigius Vogel, ein Landshuter Schüler Professor Sailers     S. 67 - 70
Adolf Layer, Orlando di Lasso und Schwaben S. 71 - 82
Adolf Layer, Der Landkreis Dillingen in der Literaturgeschichte S. 83 - 114
Heinz Bühler, Die Güssen - ein schwäbisches Niederadelsgeschlecht     S.115 - 185
P. Paulus Weißenberger OSB, Abt Johannes Vinsternau von Neresheim und seine
Beziehungen zur Abtei Echenbrunn/Gundelfingen S.186 - 193
Adolf Layer, Mathias Eyrl von Eyrsperg. Ein gebürtiger Dillinger - Bürgermeister
von Wiener Neustadt      S.194 - 197
Hans Sing, Die Wallfahrt der allerseligsten Mutter Gottes zu Schwennenbach
(II.Teil) S.198 - 310
Adolf Stimpfl, Wertinger Postgeschichte II. Die Zeit der kaiserlichen Reichspost
der Thurn und Taxis   S.311 - 331
Reinhold E. Pfandzelter, Teilnehmer an den Kriegen 1806 bis 1814 aus Dillingen
und Umgebung    S.332 - 336
Max Springer, Die Auswirkungen der Revolution vom Jahre 1848 auf Lauingen.
Bericht aus dem Tagebuch des Lauinger Stadtschreibers Bernhard Mayer  S.337 - 373
Hermann Fischer und Theodor Wohnhaas, Eine Orgelplanung in Bächingen a.d.Brenz S.374 - 389
Karl Baumann, Dillinger Handwerk und Stiftersinn der Bürger S.390 - 392
Adolf Layer, Das Dillingen-Triptychon von Lothar Schätzl S.393 - 395
Karl Pörnbacher, 20 Zwölfuhrläuten des Bayerischen Rundfunks aus Nord-
und Mittelschwaben   S.396 - 418
Adolf Layer, Nachruf: Studiendirektor Hans Böhm zum Gedenken                      S.446 - 448
Adolf Layer, Geschichtliche Veröffentlichungen von Hans Böhm 449 - 450
Hans Böhm, Ansprache bei der Eröffnung der Ausstellung zum Garnisonsjubiläum S.451 - 453

Band 85 (LXXXV) - 1983:
Rudolf Hasch, Das römische  Faimingen und die Provinz Rätien. Geographie -
Geschichte - Grabungsergebnisse      S. 13 - 88
Gernot Ludwig, Von der Fürstlichen Schule zum Albertus-Gymnasium Lauingen   S. 89 - 104
Adolf Layer, Süddeutsche Bäcker in Italien. Ein kultur- und wanderungs-
geschichtliches Phänomen S.105 - 156
Helmut Lausser, Die Entwicklung der Güter und Herrschaftsrechte des Hochstifts
Augsburg im Raum des Altlandkreises Dillingen            S.157 - 174
Adolf Layer, Die Bevölkerungsentwicklung in Dillingen S.175 - 178
Adolf Layer, Schloß Trugenhofen (=Schloß Taxis) im 18. Jahrhundert                       S.179 - 194
P. Paulus Weißenberger OSB, Musikpflege in der Benediktinerabtei Neresheim
im 18. Jahrhundert       S.195 - 204
P. Paulus Weißenberger OSB, Der Abtsstab des letzten Reichsprälaten von Neresheim S.205 - 207
Adolf Layer, Stanislaus Joseph Gitter, ein Kontrabaß-Virtuose und Komponist
aus Höchstädt a.d. Donau   S.208 - 212
Adolf Layer, Der schwäbische Baumeister Johann Georg Hitzelberger (1714-1792)   S.213 - 239
Adolf Layer, Hyazinth Wäckerle und König Ludwig II. von Bayern S.240 - 242
Franz Xaver Winter, Eine Predigt des Pfarrers Stephan Rugel aus dem Jahre 1933      S.243 - 251
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Karl Baumann, Die jüdische Familie Baldauf S.252 - 255
Hannelore Kunz, Wege und neue Methoden der Museumsarbeit am Beispiel des
Stadt- und Hochstiftmuseums Dillingen S.256 - 264                                                                             

Band 86 (LXXXVI) - 1984:
Herbert Rösch, Zum Tode von Dr. Adolf Layer S.  9 - 11
Helmut Lausser, Der Deutsche Ritterorden im Altlandkreis Dillingen S. 12 - 22
Max Springer, Die Auswirkungen der Reformation in Lauingen (Vortrag) S. 23- 30
Gernot Ludwig, Erasmus Gruber, ein Lauinger Lutheraner S. 31 - 62
Jürgen Fiedler, Das Kriegsende 1945 in Wertingen S. 63 - 92
Adolf Layer, Arbeiten des Asamschülers Christoph Thomas Scheffler für
Gundelfingen S. 93 - 95
Adolf Layer, Benediktinisches Musikerbe in Schwaben S. 96 - 106
Adolf Layer, Gundelfinger Orgelchronik S.107 - 111
Hermann Fischer und Theodor Wohnhaas, Die Baugeschichte der Pröbstl-Orgel in
Donaualtheim     S.112 - 129
Adolf Layer, Die Herren Dillingens vor 1000 Jahren: „Hupaldinger“ S.130 - 131
Adolf Layer, Ein mächtiger Herr in Schwaben und in der Schweiz: Graf Hartmann I.
von Dillingen und Kyburg (um 1040-1121) S.132 - 134
Adolf Layer, Der „Gründer“ der Stadt Dillingen: Graf Hartmann IV. von Dillingen
(um 1180-1258) S.134 - 137
Adolf Layer, Er nahm die erste ostschwäbische Universität auf: Abt Leonhard
Wiedemann OSB (um 1470-1546) S.138 - 139
Adolf Layer, Mitbegründer der Universität Dillingen: Petrus de Soto OP
(1494/1500-1563) S.139 - 142
Adolf Layer, Vom Handwerkersohn zum Fürstbischof: Hieronymus Agricola
(1571-1627) S.142 - 143
Adolf Layer, Weihbischof in Eichstätt und Bischof von Philadelphia:
Georg Rösch (1577-1634) S.144 - 145
Adolf Layer, Ein bedeutender Barockgeograph: P. Heinrich Scherer SJ (1628-1704) S.145 - 148
Adolf Layer, Missionar und Sanskritforscher: P. Heinrich Roth SJ (1620-1668) S.148 - 152
Adolf Layer, Der erste Buchdrucker in Ecuador: Johann Adam Schwartz SJ
(1730-1767) S.152 - 155
Adolf Layer, Ein Meister der barocken Geigenbaukunst: Andreas Kempter
(1701-1786) S.155 - 163
Adolf Layer, Ein Pionier der ärztlichen Wissenschaft: Johann Georg von Hössle
(1746-1807) S.163 - 168
Adolf Layer, Der erste Stadtchronist Dillingens: Wilhelm Weiß (1811-1898) S.168 - 172
Adolf Layer, Er erfand die Dillinger Stimmpfeifen: Alois Gentner (1825-1900) S.172 - 175
Adolf Layer, Der erste Inspektor des bischöflichen Knabenseminars Dillingen:
Johann Georg Weinhart (1825-1907) S.177 - 182
Adolf Layer, Schwäbischer Dorfpfarrer und international anerkannter Gelehrter:
Georg Graf (1875-1955) S.182 - 187
Adolf Layer, Im Dienste der studierenden Jugend und edler Musica sacra: Thaddäus
Hornung (1876-1962) S.189 - 194
Adolf Layer, „Vater der Volksgenealogie“: Joseph Demleitner (1877-1954) S.194 - 196
Adolf Layer, Ein bedeutender Historiker: Friedrich Zoepfl (1885-1973) S.196 - 201
Adolf Layer, Ein großer Mann der bayerischen Wirtschaft: Max Geiger (1896-1974) S.201 - 203
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Werner Hilger: Nachruf auf Dr. Adolf Layer S.228 - 230
Werner Hilger: Nachruf auf Oberlehrer Buchmiller S.231 - 234

Band 87 (LXXXVII) - 1985:
Hermann Müller, Die Lauinger Karfreitags-Tragödie von 1746. Interpretation
eines Passionspieles aus dem 18. Jahrhundert S. 11 - 59
Gernot Ludwig, Lothar Kempter, ein Komponist aus Lauingen S. 61 - 85
Helmut Lausser, Das Reichsstift St. Ulrich und Afra in Augsburg im Altlandkreis
Dillingen                                    S. 88 - 109
Hermann Kellenbenz, Das Fuggerarchiv S.110 - 116
Adolf Stimpfl, Die Wertinger Postgeschichte III. Die Zeit des Bayerischen
Postregals S.119 - 166
Jürgen Fiedler, Die Besatzungszeit in Wertingen 1945 bis 1949 (I.Teil) S.167 - 197
Max Springer, „...sonder gnad und hilf alda empfangen“. Das Mirakelbuch zur
Wallfahrt unserer lieben Frauen beim Brunnen in der Spitalkirche zu Lauingen
(1502-1504)         S.198 - 233
Wolfgang Wüst, Von "offenen lastern", "excommunication" und  "bueßfertigen
christenmenschen". Eine hochstiftisch-augsburgische Polizeiordnung vom
30. Mai 1606 S.234 - 246
Reinhold Schönwetter, Feldkreuze, Bildsäulen und Feldkapellen - die volkstümlichen
Glaubensdenkmäler der Großen Kreisstadt Dillingen (I.Teil)    S.247 - 290
Renate Wenck, Die Darstellung des Chinamissionars Johann Adam Schall von
Bell in Dillinger Freskogemälden S.291 - 299
Georg Albrecht, Streiflichter auf die Frühzeit des heimischen Arbeiterstandes S.300 - 304
Hermann Josef Seitz, Die Spatenforschung im Landkreis Dillingen in den Jahren
1978 mit 1984         S.312 - 344
Marianne Layer, Verzeichnis der Schriften von Dr. Adolf Layer: Nachtrag:
1978-1984       S.363 - 377

Beiheft zum Jahrbuch 1985 des Historischen Vereins Dillingen a.d. Donau:
Hermann Müller (Hg.), Die Lauinger Karfreitagstragödie von 1746 S. 1 - 100

Band 88 (LXXXVIII) - 1986:
Anton Maier, Anton Steiner, Fristingen 75 Jahre S. 10 - 12
Hermann Biber, Veröffentlichungen von Anton Steiner, Fristingen S. 13 - 14
Helmut Lausser, Die Markgrafschaft Burgau im Altlandkreis Dillingen S. 15 - 40
Hermann Fischer und Theodor Wohnhaas, Beiträge zur Orgelgeschichte von
Echenbrunn S. 41 - 46
Walter Kögler, Das Haus Fugger-Glött und die Industrialisierung um die Mitte
des 19.Jahrhunderts. Unter besonderer Berücksichtigung der Schretzheimer Fabrik S. 47 - 120
Jürgen Fiedler, Die Besatzungszeit in Wertingen 1945 bis 1949 (Teil II) S.121 - 176
Georg Albrecht, Männer der Wissenschaft und der Wirtschaft: Die Brüder Karl,
Richard und Eugen Sapper aus Wittislingen                   S.177 - 180
Karl Baumann, Die Zinngießer der Stadt Dillingen S.181 - 198
Karl Baumann, Gesellen und Lehrjungen der Dillinger Zinngießer S.199 - 200
Reinhold Schönwetter, Heiliger Faustus, Märtyrer und Stadtpatron von Dillingen          S.201 - 209
Reinhold Schönwetter, Feldkreuze, Bildsäulen, Bildstöcke und Feldkapellen (II.Teil) S.210 - 265
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Rudolf Poppa, Ein Abgangszeugnis der Dillinger Jesuitenuniversität für den Freiherrn
Johann Ludwig Guidobald Joseph Vöhlin von Illertissen aus dem Jahre 1680    S.266 - 282
Rudolf Poppa, Bericht über das Stadt- und Hochstiftmuseum Dillingen 1985/86 S.283 - 286
Manfred Treml, Rede zur Teileröffnung des Stadt- und Hochstiftsmuseums in
Dillingen am 26.11.1985 S.287 - 291
Karl Baumann, Dillinger Handel und Handwerk im Wandel der Zeit (Vortrag) S.292 - 313
Karl Baumann, Quellen und Schrifttum zu Dillinger Handwerk, Handel und
Wirtschaft S.314 - 323                                                

Band 89 (LXXXIX) - 1987:
Rudolf Poppa, Hermann Josef Seitz 85 Jahre S.  8 - 11
Josef Bellot, Chronologisches Verzeichnis der Veröffentlichungen von Hermann
Josef Seitz     S. 12 - 31
Hermann Biber, Reinhold Schönwetter 75 Jahre S. 32 - 34
Hermann Biber, Veröffentlichungen von Reinhold Schönwetter S. 35 - 38
Kurt Bittel, Faimingen, Tempel des Apollo-Grannus (Festvortrag) S. 39 - 44
Hermann Josef Seitz, Ein späteisenzeitliches Stiergebilde aus dem Landkreis
Dillingen an der Donau   S. 45 - 50
Heinz Bühler, Zur Genealogie der Herren von Gundelfingen an der Brenz S. 51 - 60
Helmut Lausser, Die ältesten Güter und Rechte der Grafen von Oettingen im
Altlandkreis Dillingen S. 61 - 90
Walter Kögler, Das Haus Fugger-Glött und die Industrialisierung um die Mitte des
19. Jahrhunderts unter besonderer Berücksichtigung der Schretzheimer Fabrik     
(II. Teil) S. 91 - 114
Rudolf Poppa, Herrschaftliche Grablegen zu Weißenhorn und Witzighausen    S.115 - 128
Hermann Josef Seitz und Jürgen L. Mayer-Karstadt, Die Spatenforschung im Landkreis
Dillingen in den Jahren 1985-1987   S.129 - 146
Wolfgang Wüst, Die Residenz zu Dillingen. Höfischer Lebens- und Wohnstil im
Spiegel barocker Schloßinventare S.147 - 212
Reinhold Schönwetter, Feldkreuze, Bildsäulen, Bildstöcke und Feldkapellen (III.Teil) S.213 - 290
Rudolf Hasch, Geographisch-historische Exkursionen im nordschwäbischen
Donautal und seinen Randlandschaften     S.291 - 368
Rudolf Poppa, Bericht über das Stadt- und Hochstiftmuseum Dillingen 1986/87 S.369 - 374

Band 90 (XC) - 1988:
Dieter M. Schinhammer, Der Historische Verein Dillingen  a.d. Donau 1888-1988.
Eine schwäbische Institution im Wandel der Zeit                   S. 14 - 26
Rudolf Poppa, Das Stadt- und Hochstiftmuseum und der Historische Verein
Dillingen 1888-1988 S. 27 - 63
Hermann Josef Seitz, Die Spatenforschung im Landkreis Dillingen im zweiten
halben Säkulum des Historischen Vereins von 1938-1988              S. 64 - 90
Renate Wenck, Die Bibliothek des Historischen Vereins Dillingen S. 91 - 96
Franz Karg, Das Archiv des Historischen Vereins Dillingen S. 97 - 98
Horst Moeferdt, Die Münzsammlung des Historischen Vereins Dillingen  S. 99 - 102
Rudolf Hasch, Das römische Faimingen und die Provinz Rätien S.122 - 173
Norbert Nieszery, Archäologische Ausgrabungen in Dillingen-Steinheim, Lkrs.
Dillingen (Vorbericht)  S.174 - 200
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Carl Plank, Ernstbrunn, die Rapotonen und deren Versippung mit den
Babenbergern, Ebersbergern und Dillingern                         S.201 - 236
Heinz Bühler, Die Fetzer - ein ostschwäbisches Niederadelsgeschlecht S.237 - 306
Thomas Vogtherr, Georg Vogtherr (1487-1539) und die Einführung der Reformation
in Feuchtwangen S.307 - 325
Gernot Ludwig, Dr. Georg Tradel, ein evangelischer Jurist aus Dillingen        S.326 - 340
Gernot Ludwig, Franz Xaver Ritter von Gietl aus Höchstädt an der Donau. Zum
100.Todestag des Arztes und Hochschullehrers             S.341 - 350
Anton Aubele, Wallfahrtsmedaillen als Zeichen barocker Volksfrömmigkeit. Das
Elchinger Gnadenbild auf Prägungen des 17./18. Jahrhunderts S.351 - 366
Hermann Kellenbenz, Philipp von Hutten und das Welserunternehmen in Venezuela S.367 - 384
Jürgen Fiedler, Die "Affaire von Wertingen“ 1805 S.385 - 470
Hermann Fischer und Theodor Wohnhaas, Orgeln der Firma Link (Giengen a.d. Brenz)
im Landkreis Dillingen S.471 - 484
Helmut Lausser, Die Beschreibung des Landgerichts Höchstädt aus dem Jahre 1560  S.485 - 659
Anni Behringer und Johann Wolfrom, Feldkreuze in Gundelfingen. Die volkstümlichen
Glaubensdenkmäler in unserer Stadt und im Stadtteil Peterswörth          S.660 - 672

Band 91 (XCI) - 1989:
Dieter M. Schinhammer, Zum Tode von Ehrenmitglied Ludwig Mühleisen S. 10 - 11
Dieter M. Schinhammer, Rückblick auf das Jubiläumsjahr 1988 S. 13 - 25
Hermann Müller, Die Kunstgeschichte in den Jahrbüchern des Historischen Vereins
Dillingen an der Donau. Ein Rückblick auf 100 Jahre      S. 26 - 69
Rudolf Poppa, Ansprache anläßlich der Übergabe des Stadt- und Hochstifts-
museums an Stadt und Bürger Dillingens     S. 71 - 80
Norbert Nieszery, Ein spätbronzezeitliches Griffplattenschwert vom Typ Rixheim
aus der Donau bei Günzburg  S. 81 - 97
Helmut Lausser, Die Güter und Herrschaftsrechte der Grafen von Oettingen im
Kesseltal    S. 99 - 181
Adolf Stimpfl, Die Wertinger Stadtapotheke S.182 - 207
Gernot Ludwig, Ein sprachkundiger Schulmann aus Bissingen im Kesseltal. Zum
140. Todestag Johann von Gott Fröhlichs S.209 - 218
Georg Albrecht, Franz Xaver Thalhofer (1867-1925) S.219 - 224
Hermann Kellenbenz, Alte und Neue Welt: Das Jahr 1992 wirft seine Schatten voraus S.225 - 237
Daniel Drašček, Das Diarium des Elchinger Abtes Anselm Bauser aus den Jahren
1657 bis 1680. Ein Beitrag zur regionalen Wirtschafts- und Kulturgeschichte S.238 - 341
Manfred Kropp, Der dritte Talisman der Askalä-Maryam Dässeta: Eine äthiopische
Zauberrolle im Stadt- und Hochstiftsmuseum             S.342 - 357

Band 92 (XCII) - 1990:
Dieter M. Schinhammer, Zum Tode von Jürgen Mayer-Karstadt S. 11 - 12
Andreas Kraus, Die Bedeutung der Universität Dillingen für die Geistesgeschichte
der Neuzeit (Vortrag) S. 13 - 37
Kurt Diggins, Würdigung der Person Wilhelm Bauers und die Bedeutung seines
Tauchbootes für das Unterseeboot des 20. Jahrhunderts (Vortrag) S. 38 - 42
Rainer Rupp, Das bayerische Gymnasium im Spannungsfeld zwischen EG und
DDR (Festvortrag) S. 43 - 54
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Norbert Nieszery, Die Ausgrabung zweier hallstattzeitlicher Grabhügel bei
Wortelstetten-Lauterbach, Gemeinde Buttenwiesen, Lkrs. Dillingen S. 55 - 64
Heinz Bühler, Zur Geschichte des Härtsfeldes und Kesseltales im Hohen Mittelalter S. 65 - 92
Helmut Lausser, Die Eigenleute der Gertraud von Weineck. Eine Verkaufsurkunde
aus dem Jahre 1442       S. 93 - 172
Frank Muller, Heinrich Vogtherr der Ältere (1490-1556).Aspekte seines Lebens
und Werkes     S.173 - 276
Jürgen Fiedler und Michael Baumgärtner, Die Nebenbahn Mertingen - Wertingen -
ein Stück bayerischer Lokalbahngeschichte                    S.277 - 395
Hermann Fischer und Theodor Wohnhaas, Der Orgelbauer Joseph A. Bohl und sein
Werk S.396 - 414
Rudolf Poppa, Das Prämonstratenserstift Tepl (Egerland) in Obermedlingen        S.415 - 444
Georg Albrecht, Das Schullehrerseminar hat sie geprägt: Zehn Lebensbilder
ehemaliger Dillinger und Lauinger Seminaristen  S.445 - 466
Reinhold Schönwetter, Bildhauer Franz Matuska einundneunzigjährig verstorben S.467 - 473
Hermann Josef Seitz, Damals! - Und: Wie war es wirklich. Ein notwendiger
persönlicher und zeitgeschichtlicher Nachtrag zum großen Jubiläum 1988 S.474 - 486
Erich Pawlu, Auf den Spuren von Dillinger Literaten. Zwei Sailer-Kollegiaten
beschäftigen sich mit Ludwig Derleth und Heinz Piontek  S.487 - 488
Dietmar Kainer, Thomas Mann und Ludwig Derleth unter besonderer
Berücksichtigung der Erzählung "Beim Propheten" und der Dillinger Lebens-
zeugnisse Ludwig Derleths S.489 - 534
Richard Nusser, Das Bild Dillingens in Heinz Pionteks Roman "Dichterleben" im
Vergleich mit dem Bild Dillingens in Christoph von Schmids " Erinnerungen aus
meinem Leben“ S.535 - 561

Band 93 (XCIII) - 1991:
Frank Muller, Zum 500. Geburtstag Heinrich Vogtherrs des Älteren (Vortrag) S.  9 - 19
Dieter M. Schinhammer, 750 Jahre Dillinger Franziskanerinnen, 1241-1991
(Ansprache) S. 20 - 28
Peter Fassl, Pankraz Fried zum 60.Geburtstag S. 29 - 33
Thomas Kersting, Das alamannische Gräberfeld von Zusamaltheim, Kreis
Dillingen a.d.Donau S. 35 - 253
Heinz Bühler, Hatten die Grafen von Nellenburg Besitz in Langenau und im
unteren Brenztal? Zur älteren Geschichte der Orte Langenau, Brenz, Bächingen
und Sontheim an der Brenz S.254 - 283
Helmut Lausser, Die Herren von Lutzingen und die Herren von Bach. Ein Beitrag
zur Herrschafts- und Besitzgeschichte von Lutzingen im 13. und 14. Jahrhundert S.284 - 347
Christl Karnehm, Schloß Höchstädt im Licht der ältesten Quellen S.348 - 390
Franz Karg, Emersacker im 17. Jahrhundert. Zur Erwerbung durch die Fuggerschen
Stiftungen   S.391 - 403
Dana Koutná-Karg, Emersacker im späten 17. Jahrhundert. Bemerkungen zu der
jüdischen Gemeinde S.404 - 419
Klaus Herold, Der Kieler Brandtaucher. Wilhelm Bauers erstes Tauchboot          S.420 - 437
Adolf Stimpfl, Das Wertinger Gesundheitswesen von einst.
Teil II: Armenhaus, Bürgerspital und Krankenhaus S.438 - 561
Herbert Rösch, Vereinsgeschichte - ein zeitgeschichtliches Problem? S.562 - 568
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Band 94 (XCIV) - 1992:
Rudolf Poppa, Zum Tode von Dr. Heinz Bühler S.  9 - 10
Rudolf Poppa, Chronologisches Verzeichnis der Veröffentlichungen von Dr.
Heinz Bühler  S. 11 - 14
Manfred Weitlauff, Die Gründung der Gesellschaft Jesu und ihre Anfänge in
Süddeutschland (Festvortrag) S. 15 - 66
Heinz Bühler, Die Montfort'schen Lehen in Brenz und Bächingen S. 67 - 72
Helmut Lausser, Die Herren von Grafeneck. Ihre Tätigkeiten, Güter und verwandt-
schaftlichen Beziehungen im Umfeld des Landkreises Dillingen S. 73 - 186
Rudolf Poppa und Albert Vogt, Zum Illertisser Kruzifix, einem weiteren sicheren
Werk Christoph Rodts von 1627, und seinem geschichtlichen Umfeld    S.187 - 222
Rudolf Poppa, Die Kruzifixe Christoph Rodts S.223 - 244
Daniel Drašček, Die chronikalischen Aufzeichnungen des Elchinger Benediktiner-
paters Gallus Müttermayr aus den Jahren von 1681 bis 1686  S.245 - 313
Wolfgang Wüst, Höfische Zentralität und dezentrales Ämterwesen. Die hochstiftisch-
augsburgischen Residenzen in der frühen Neuzeit           S.314 - 347
Rudolf Hasch, Die stadtgeographische Entwicklung Dillingens S.349 - 423
Hermann Josef Seitz, Handschriftliche Feuersegen aus Haunsheim im Landkreis
Dillingen an der Donau S.424 - 442

Band 95 (XCV) - 1993:
Hermann Josef Seitz und Nadja Pöllath, Römische und mittelalterliche Funde aus
Wittislingen  S.  9 - 33
Helmut Lausser, Die Herren von Diemantstein. Ihre Tätigkeiten, Güter und
verwandtschaftlichen Beziehungen im Umfeld des Landkreises Dillingen im
Mittelalter S. 34 - 152
Rudolf Poppa, Eine Zollerklärung der Universität Dillingen aus dem Jahre 1582
für einen nach Weißenhorn reisenden Dillinger Magister   S.153 - 170
Daniel Drašček, Chronologische Notizen des Elchinger Priors Magnus Dürrbeck
aus dem Jahre 1689    S.171 - 203
Hermann Müller, 200 Jahre Augustinerkirche Lauingen S.205 - 257
Adolf Stimpfl, Das Wertinger Gesundheitswesen von einst. Teil III: Ergänzungen
zu Teil II    S.258 - 279
Fritz Rein, Streiflichter auf die Dillinger Gymnasialzeit im "Tausendjährigen Reich"  S.280 - 317
Otto Schönberger, Kleinstadt nach dem Krieg S.318 - 350

Band 96 (XCVI) - 1994:
Hermann Josef Seitz, Zwei neolithische Neufunde aus dem Landkreis Dillingen an
der Donau                               S.  7 - 11
Helmut Lausser, Die Herren von Diemantstein - ihre Tätigkeiten, Güter und
verwandtschaftlichen Beziehungen im Umfeld des Landkreises Dillingen seit 1470 S. 12 - 158
Hermann Müller, Das Fasnachtsspiel von 1748. Ein Zeugnis der musischen
Erziehung im Dillinger Seminar St. Joseph im 18. Jahrhundert     S.159 - 199
Leonhard Rugel, Johann Georg Henle, eine bedeutende Stifterpersönlichkeit aus
Höchstädt/Donau      S.200 - 217
Karl Hartung, Joseph Hofstetter und die Revolution 1848/49 in Weißenhorn S.218 - 229
Rudolf Hasch, Geographie von Lauingen und seinem Umland S.230 - 321
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Rudolf Hasch, Das römische Faimingen und der Umweltschutz S.322 - 326
Rudolf Poppa, Das Stadt- und Hochstiftmuseum von 1989-1993 S.336 - 356

Band 97 (XCVII) - 1995:
Dieter M. Schinhammer, Zum Tode unseres Ehrenmitglieds Hermann Josef Seitz      S. 10 - 12
Rudolf Poppa, Zum Tode von Oberst a.D. Friedrich Wilhelm Haase             S. 13 - 15
Hermann Josef Seitz, Eine Haussegenscheibe aus Günzburg S. 16 - 18
Helmut Lausser, Die Edlen von Hagel - ihre Tätigkeiten, Güter und verwandt-
schaftlichen Beziehungen im Umfeld des Landkreises Dillingen   S. 19 - 146
Rudolf Poppa, Das Originalmodell des Hochaltares der Jesuitenkirche - heute
Studienkirche - in Dillingen   S.147 - 164
Jürgen Fiedler, Das Bürgermilitär in Wertingen S.165 - 207
Karl Hartung, Die Lehrer- und Musikerfamilien Schmöger, Rösle und Kammerlander
in Weißenhorn sowie deren verwandtschaftliche Beziehungen und ihre Bedeutung
für Schwaben S.208 - 243
Georg Albrecht, 1870 - Dillingen gründet eine eigene Schule für den gewerblichen
Mittelstand. Kurze Geschichte der Tages- und Lehrlingsfortbildungsschule
1870-1921 S.244 - 252
Georg Albrecht, Der Kirchenmaler Emil Frei aus Zöschlingsweiler, in seiner
Heimat unbekannt - in den USA hochgeschätzt                   S.253 - 258
Gernot Ludwig, Josef Bunk, ein Schauspieler und Regisseur aus Lauingen    S.259 - 267
Rudolf Hasch, Die Geographie von Lauingen und seinem Umland (Teil II) S.268 - 321

Band 98 (XCVIII) - 1996:
Dieter M. Schinhammer, Anton Michael Seitz zum 85. Geburtstag S. 10 - 12
Hermann Biber, Veröffentlichungen von Anton Michael Seitz S. 13 - 18
Rudolf Poppa, Dr. Rudolf Hasch 75 Jahre S. 20 - 23
Veröffentlichungen von Dr. Rudolf Hasch S. 23 - 26
Rudolf Poppa, Zum 75. Geburtstag von Dr. Gernot Ludwig S. 28 - 31
Veröffentlichungen von Dr. Gernot Ludwig S. 31 - 34
Thomas Kersting, Eine Pferdchenfibel aus Zusamaltheim - ein Nachtrag    S. 35 - 41
Rudolf Poppa und Friedrich Kaeß, Versuch einer Rekonstruktion der romanischen
Klosterkirche von Roggenburg und ihrer baulichen Veränderungen bis 1752 S. 42 - 65
Helmut Lausser, Mörslingen und sein Ortsadel im 13. und 14. Jahrhundert           S. 66 - 100
Alois Epple, Die Stuckierung der Schloßkapelle St. Johannes und der Spitalkirche
in Dillingen S.101 - 116
Daniel Drašček, Tagebuchaufzeichnungen des Elchinger Benediktinerpaters
Columban Luz aus den Jahren von 1732 bis 1773. Volkskundliche Untersuchungen
zur Alltags- und Sozialgeschichte eines schwäbischen Klosters im ausgehenden
Barock S.117 - 339
Georg Albrecht, Nochmals: Der Kirchenmaler Emil Frei aus Zöschlingsweiler   S.340 - 347
Georg Albrecht, Die "pädagogische Provinz" Nordschwaben (Mit biographischen
Notizen)   S.348 - 358
Franz Xaver Neuner, Das jüdische Begräbnis in Buttenwiesen S.359 - 384
Karl Hartung, Das Lufttanklager und die Bombardierung Weißenhorns                S.385 - 407
Gernot Ludwig, Dr. phil. Anton Konrad Senft. Zur 20. Wiederkehr seines
Todesjahres                                 S.408 - 415
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Band 99 (XCIX) - 1997:
Dieter M. Schinhammer, Zum Tode von Ehrenmitglied Reinhold Schönwetter
(12.4.1912 - 17.1.1997)      S. 10 - 13
Harald Johannes Mann, Nicht mit Wort und Zunge lieben, sondern in Tat und
Wahrheit. Die Regens-Wagner-Stiftungen als bedeutsames Element katholisch-
kirchlicher Sozialgeschichte im Bayern des 19. und 20. Jahrhunderts (Festvortrag) S. 14 - 26
Jürgen Schmid, "Oppidum Zusemarhusen". Ausgrabungen in einem mittelalterlichen
Marktort  S. 27 - 51
Helmut Lausser, Bevor Bergheim an Maria Medingen kam. Die verwandtschaftlichen
Beziehungen der Grundherren von Bergheim im 13. Jahrhundert S. 53 - 149
Fritz Markmiller, Katholisch werden oder auswandern! Die Durchführung der
Gegenreformation in Stadt und Pfarrei Höchstädt a.d. Donau 1615-1656 S.151 - 227
Rudolf Poppa, Beziehungen zwischen dem fränkischen Benediktinerkloster Banz
und den Fuggern im Jahre 1665 S.228 - 242
Christoph Niedersteiner, Der Stukkator Johann Zuccalli und seine Verwandten.
Neue Ergebnisse der Zuccalli-Forschung                               S.243 - 369
Franz Xaver Winter, Die Schlacht bei Neresheim im Jahre 1796 S.371 - 378
Gernot Ludwig, Veit Anton Gaijß (Geis), alias Anton Ferdinand Reichsritter von
Geusau, ein Schriftsteller aus Höchstädt a.d.Donau      S.381 - 394
Nancy Thym-Hochrein und Jürgen Fiedler, Eine Wertinger Hakenharfe im Metropolitan
Museum of Art in New York        S.395 - 410
Rudolf Hasch, Geographie von Lauingen und seinem Umland (III. Teil)    S.411 - 469
Satzung des Historischen Vereins Dillingen S.473 - 478

Band 100 (C) - 1999: Rolf Kießling (Hg.), Die Universität Dillingen und ihre Nachfolger.
Stationen und Aspekte einer Hochschule in Schwaben. Festschrift zum 450jährigen
Gründungsjubiläum
Helmut Zäh, Die Universitätsgründung auf der Theaterbühne - Georg Stengels
„Otho redivivus“ (1614) S. 3 - 40
Herbert Immenkötter, Universität im „schwäbischen Rom“ - ein Zentrum
katholischer Konfessionalisierung S. 43 - 77
Herbert Rösch, Entwicklungsfaktoren im 17./18. Jahrhundert und die Aus-
einandersetzung mit der Aufklärung S. 79 - 128
Rainer A. Müller, Lyzeum und Philosophisch-Theologische Hochschule Dillingen
im Kontext des bayerischen Hochschulwesens 1804-1939) S. 129 - 166
Pankraz Fried, Die Universität Augsburg und die schwäbische Hochschultradition S. 167 - 174
Ludwig Häring, Die Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung S. 175 - 207
Michael Schaich, Dillingen im Spannungsfeld der Universitäten Ingolstadt und
Salzburg S. 211 - 242
Rolf Kießling, Gymnasien und Lateinschulen - Bemerkungen zur Bildungs-
landschaft Ostschwaben im Zeitalter der Konfessionalisierung S. 243 - 270
Thomas Groll, Das jesuitische Studien- und Erziehungsprogramm und seine
Umsetzung in der Priesterausbildung S. 271 - 290
Paul Berthold Rupp, Entwicklung, Bedeutung und Einfluß der Ausbildung von
Geistlichen an der Universität Dillingen S. 291 - 324
Peter Rummel, Der Einfluß der Universität Dillingen auf die Klosterreform
unter besonderer Berücksichtigung der Bistümer Augsburg und Konstanz S. 325 - 346
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Frank A. Karg, Die zum Studiern taugenlich, gutter Ingenia seyn... - Die Universität
Dillingen und die Lateinschule Babenhausen S. 347 - 360
Helmut Gritsch, Tiroler Studenten in Dillingen S. 361 - 379
Dorota śołądź-Strzelczyk, Polnische und litauische Studenten in Dillingen
(1564-1624) S. 381 - 403
Wolfgang Wüst, Hochstift Augsburg, Stadt Dillingen und Universität: Topogra-
phische, rechtliche, wirtschaftliche und soziale Verflechtungen S. 407 - 447
Dagmar Dietrich, Die Dillinger Studienkirche - eine „Invention“ des kaiserlichen
Hof- und Kammermalers Joseph Heintz S. 449 - 502
Fidel Rädle, Das Jesuitentheater in Dillingen S. 505 - 532
Joseph Focht, Die Musik im Umkreis der Jesuiten-Universität S. 533 - 557
Sibylle Appuhn-Radtke, Speculum Pietatis - Persuasio Benefactoris. Zur Ikono-
graphie illustrierter Einblattdrucke an der Universität Dillingen S. 559 - 592
Hans-Jörg Künast, Die Akademische Druckerei der Universität Dillingen S. 595 - 626
Rüdiger May, Von der „geistlichen Rüstkammer“ für Kolleg und Hochschule zur
Studienbibliothek S. 627 - 642
Ulrich G. Leinsle, Selbstdarstellung der Dillinger Philosophie im Promotionsakt S. 645 - 677
Wolfgang E.J. Weber, Politica vera, Jus publicum immutabile. Dillingens Beitrag zur
Politiktheorie und Staatsrechtsdebatte des 17. Jahrhunderts S. 679 - 707
Herbert Rösch, Johann Michael Sailer in seiner Dillinger Zeit S. 709 - 728
Oliver Hochadel, Physiker, Volksaufklärer und „Experte“ - Joseph Weber an der
Universität Dillingen S. 729 - 752
Ute Ecker-Offenhäußer, Die Hebammenschule und das medizinisch-chirurgische
Institut in Dillingen S. 753 - 764
Dominik Pfaff, Zwischen Dissonanz und Vermittlung: Martin Deutinger S. 765 - 778
Frieder Sondermann, Johann Michael Schmids Universalsprachprojekt S. 779 - 796
Stefan Miedaner, Professoren am Lyzeum zwischen Konzil und Modernismus-Krise
(ca. 1849 bis 1923) S. 797 - 834
Rüdiger May, Bibliographie zur Dillinger Hochschulgeschichte: Universität - Lyceum
 - Philosophisch-Theologische Hochschule S. 837 - 874

Band 101 - 2000:
Rolf Kießling, Die Universität Dillingen und die „Bildungslandschaft“ Schwaben
im Zeitalter der Konfessionalisierung. Festvortrag S. 8 - 34
Paul Berthold Rupp, 450 Jahre Universität Dillingen. Eröffnungsansprache zur
Ausstellung S. 36 - 52
Rudolf Poppa und Gernot Ludwig, Johannes Weber (Textoris, Hyphanticus) - ein
kaum bekannter Tübinger Humanist, Professor, Dekan und „seinerzeit gefeierter
Dichter“ aus Weißenhorn S. 54 - 132
Horst Gaiser, Doppeladler im Wolkenkranz und Nackedei - Ein Grabdenkmal in
Leipheim als Schlußstein in der Apian-Genealogie S. 133 - 145
Rudolf Mayer, Von Hirten, Köhlern und dem „Unfleiß“ der Holzwarte. Wald-
nutzung im Fugger´schen Pflegamt Laugna im 18. Jahrhundert S. 146 - 177
Hans-Bruno Ernst, „...ja meine Nachkommen selbst werden Euer Gnaden als den
größten Wohltäter einstens jenseits des Grabes selig preisen“ - Neue Forschungs-
ergebnisse zum Leben, zum Werk und zur Familie des Dillinger Chorregenten
Joseph Anton Laucher S. 178 - 199
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Gernot Ludwig, Dr. med. et phil. Julius Kollmann, ein bedeutender Arzt und Hoch-
schullehrer aus Holzheim bei Dillingen S. 201 - 207
Gernot Ludwig, Maria Olszewska, eine weltweit bekannte Opernsängerin aus dem
Altlandkreis Wertingen S. 208 - 215
Manfred Berger, Vom Kindergärtnerinnenlehrkurs zur Fachakademie für Sozial-
pädagogik. Ein Beitrag zur Geschichte der Erzieher/-innenausbildung in
Dillingen/Donau S. 217 - 246
Hermann Biber, Das Südtiroler Optionsabkommen und seine Auswirkungen auf
den Raum Dillingen vor 60 Jahren S. 247 - 254
Dieter M. Schinhammer, Zur Geschichte des Historischen Vereins Dillingen in den
Jahren 1997-1999 S. 267 - 271
Dieter M. Schinhammer, Zum Tode von Anton Michael Seitz (1911-2000) S. 272

Band 102 - 2001:
Rudolf Poppa, Ein römisches Klappmesser aus Dillingen-Steinheim und seine
Bezüge zu Ägypten S. 11 - 19
Helmut Lausser, Wolftrigel-Nennungen im 11. und 12. Jahrhundert. Mögliche
verwandtschaftliche Beziehungen adeliger Geschlechter beiderseits des Lechs S. 21 - 160
Peter Rummel, Der Heilige und der Kirchenfürst. Petrus Canisius und Otto
Kardinal Truchseß von Waldburg im Zeitalter des Konfessionalismus in Dillingen
und Augsburg S. 161 - 177
Claudia Maria Pecher, Die „Argonautica“ des Athanasius von Dillingen S. 181 - 319
Gerda Riedel, Das Bildprogramm der Spitalkirche Mariae Himmelfahrt in
Gundelfingen an der Donau. Angewandte Emblematik und ihre theologische
Absicht S. 321 - 360
Reinhard H. Seitz, Der Kirchenbau zu Hochwang - ein Werk von Johann Adam
Dossenberger? S. 377 - 424
Jürgen Fiedler, Licht für Wertingen - Zur kurzen Geschichte der städtischen
Acetylengasanstalt S. 425 - 455
Dieter M. Schinhammer, Zur Geschichte des Historischen Vereins im Jahre 2000 S. 473 - 476
Dieter M. Schinhammer, Zum Tode von Dr. Rudolf Hasch  S. 478 - 480

Band 103 - 2002:
Ralph Pöllath, Überlegungen zum frühmittelalterlichen Wittislingen - Versuch einer
Siedlungsrekonstruktion mit einem kommentierten Katalog S. 11 - 88
Reinhard H. Seitz, Unterbechingen im Bachtal - Ein Überblick über die Ortsge-
schichte anlässlich der 850-jährigen Wiederkehr seiner Erstnennung im Jahre 1143 S. 88 - 114
Rudolf Poppa, Ein Fragment eines Reliquiars Kaiser Heinrichs II., des Heiligen, aus
Biberachzell S. 116 - 125
Gernot Ludwig, Bartholomäus Amantius, ein gelehrter Jurist des 16. Jahrhunderts S. 127 - 135
Kurt Schöndorf, Fürstlicher Besuch in Lauingen - Eine Wirtsrechnung von 1587 S. 136 - 141
Anton Aubele, Zwei Altäre von Christoph Rodt in der früheren Klosterkirche in
Neresheim - Ein Archivale bestätigt die Existenz der verschollenen Werke S. 142 - 157
Stephan Bachter, Aberglaube und Aufklärung im 18. Jahrhundert - Grundlegende
Aspekte und Dillinger Perspektiven S. 158 - 180
Herbert Huber, Der Student Albert Höfer als Komponist - Ein Beitrag zur
Musikpflege im Klerikalseminar Dillingen S. 182 - 199
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Rudolf Mayer, Herr Gaul, der sich Cavallo nannte - Das Fugger´sche Stiftungs-
pflegamt Laugna im 19. Jahrhundert auf dem Weg zur Forstwirtschaft S. 200 - 247
Hermann Biber, Vom St. Theresienhaus zum Priorat St. Bonifatius - Geschichte der
Filiale der Missionsbenediktiner von St. Ottilien in Dillingen an der Donau S. 248 - 273
Jürgen Fiedler, Heimatkundliches Schrifttum über die Stadt Wertingen und ihre
Ortsteile S. 275 - 294
Dieter M. Schinhammer, Zur Geschichte des Historischen Vereins Dillingen im
Jahre 2001 S. 309 - 310
Dieter M. Schinhammer, Zum Tode von Dr. Horst Moeferdt S. 312 - 314

Band 104 - 2003:
Arnold Schromm, Das Kapitell von Staufen - Eine neue Deutung S. 12 - 27
Fritz Speckhardt, Mutmaßungen über Apoll - Der Römerstein von St. Martin in
Lauingen S. 28 - 47
Reinhard H. Seitz, Die (abgegangene) staufische Stadt Höchstädt a.d. Donau und
der Besitz des Klosters Reichenau S. 49 - 112
Albert Schweizer und Josef Wagner, Der Streit um den Garnkauf in Holzheim S. 114 - 123
Marianne Dankwardt, Preces speciales, Musik der Gegenreformation S. 125 - 163
Ludwig Häring, Einführung der Schulpflicht allgemein - und in Haunsheim speziell S. 165 - 179
Martin Griffig, Ein Opfer der Säkularisation - Andreas Schmid aus Gundelfingen
war ein begabter Musiker S. 181 - 182
Hans Bruno Ernst, Der medizinisch-soziale Seitentrieb im Stammbaum der
Musikerfamilie Laucher S. 183 - 203
Josef Wilhelm Pregler, Musik und Theater im Bischöflichen Knabenseminar
(Studienseminar) Dillingen a.d. Donau S. 205 - 431
Helmut Herreiner, Eine Eisenbahn durch das Kesseltal? - Die Geschichte des
Kesseltalbahn-Projektes 1904 - 1914 S. 433 - 492
Hermann Biber, Gislarius Stieber - Abt von Niederaltaich - Spiritual und Religions-
lehrer in Dillingen S. 494 - 517
Franz Karg, Bericht des Museumsarbeitskreises S. 529 - 531
Dieter M. Schinhammer, Zur Geschichte des Historischen Vereins Dillingen im
Jahre 2002 S. 533 - 535

Band 105 - 2004:
Anton Aubele, Der spanische Erbfolgekrieg im Sommer 1703 an der oberen Donau
zwischen Munderkingen und Dillingen. Eine zeitgenössische badische Militärkarte
spiegelt die kriegerische Situation wider S. 13 - 24
Rolf Kießling, Bayern, Schwaben und die Schlacht von Höchstädt. Regional-
politische Aspekte eines europäischen Konflikts S. 25 - 50
Theo Stammen, Krieg - ein Mittel der Politik? Reflexionen zu einem nicht nur
historischen Thema S. 51 - 72
Marcus Junkelmann, Der blutige 13. August 1704 S. 73 - 200
Michael Kaiser, Das stehende Heer - ein fragiles Machtinstrument. Zur Struktur-
und Sozialgeschichte einer frühneuzeitlichen Institution S. 201 - 239
Eberhard Birk, Lange und kurze Wege nach Höchstädt S. 241 - 268
Karl Baumann, Die Schlacht von Blindheim bei Höchstädt am 13. August 1704 -
Spuren bis in die Gegenwart S. 269 - 425
Richard Vüllers, Zur Erinnerung an die Opfer der Schlacht bei Höchstädt von 1704 S. 427 - 453
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Christine Gatsby, Schloss Blenheim in den Jahren 1704 - 1722 S. 454 - 483
Hermann Schlager, Blindheim/Blenheim - weltweit S. 484 - 486
Dieter M. Schinhammer, Zur Geschichte des Historischen Vereins Dillingen in den
Jahren 2003/2004 S. 501 - 502

Band 106 - 2005:
Frank A. Karg und Danka Koutná, Zacharias Geizkofler und die Einführung der
Reformation in Haunsheim (1603) S. 13 - 40
Hans Dieter Lehmann, De Origine Swevorum - Von der Herkunft der Schwaben S. 43 - 56
Sarah Hadry, Klosterregiment am Ende des Mittelalters: Die „Innenpolitik“ des
Reichsstifts Roggenburg S. 57 - 86
Ulrich G. Leinsle, Werke Jacob Pontanus´ in der Handschrift Studienbibliothek
Dillingen XV 399 S. 87 - 146
Gernot Ludwig, Georg Christoph von Taupadel, ein Reiterführer im Dreißigjährigen
Krieg S. 147 - 156
Johannes Mordstein, Die Handwerksordnungen der Wertinger Schuhmacher 1560
und 1608 im Kontext der ostschwäbischen Zunftlandschaft S. 157 - 185
Wolfgang Pfeifer, Die Markgrafschaft Burgau in alten Karten S. 187 - 208
Herbert Rösch, Erinnerungskultur und modernes Leben S. 211 - 213
Luise Frohnmaier, Anton Basler 1899-1980 S. 215 - 229
Manfred Hassler, Fünf bislang unbekannte Ansichten von Haunsheim S. 231 - 243
Dieter M. Schinhammer, Zur Geschichte des Historischen Vereins Dillingen im
Jahre 2005 S. 252 - 254


